
Abschied nach sieben Jahren 

Renate Schlegel aus dem Gemeinderat ausgeschieden 

Renate Schlegel wurde von Bürgermeister Denzel aus dem Gemein-
derat verabschiedet.

Die erste Sitzung des Gemeinderats im neuen Jahr war zugleich 
die letzte für Renate Schlegel: sie schied auf eigenen Wunsch aus 
dem Gremium aus. Aufgrund ihres Alters und der zunehmenden 
Belastungen sowohl als Gemeinderätin als auch als Apothekerin 
wolle sie die Aufgaben in jüngere Hände abgeben, hatte sie in 
der Dezember-Sitzung mitgeteilt. Der Gemeinderat stimmte dem 
Antrag formell zu, wenn auch „nur sehr ungern“, wie Bürgermeis-
ter Andreas Denzel in der Sitzung betonte. 
In einem kurzen Rückblick auf die Amtszeit von Renate Schle-
gel, stellte das Stadtoberhaupt fest, dass seit ihrer ersten Wahl 
im Mai 2014 eine ganze Menge in Ochsenhausen geschehen sei. 
Als Stichworte nannte er die Erweiterung des städtischen Kin-
dergartens mit der dafür notwendigen Umlegung des „Grünen 
Wegs“ oder die Einrichtung des Schülerforschungszentrums am 
Gymnasium Ochsenhausen. Prägend seien auch die verheerenden 
Starkregenereignisse im Jahr 2016 gewesen, deren Auswirkungen 
den Gemeinderat bis heute begleiteten. Als weitere Meilenstei-
ne bezeichnete Andreas Denzel die Neubebauung der Rottumin-
sel und die Übernahme des Altenzentrums Goldbach durch die 
St.-Elisabeth-Stiftung. Da es noch weitaus mehr Projekte gebe, 
die er nicht alle aufzählen könne, übergab der Bürgermeister der 
scheidenden Gemeinderätin eine Aufstellung mit allen Projekten, 
an denen sie mitgewirkt hatte. Er wies darauf hin, dass solche 
Vorhaben nur umgesetzt werden könnten, wenn Menschen wie 
Renate Schlegel sich engagiert, begeistert und mit viel Elan da-
ran machten, Dinge vorwärts zu bringen. 
Er attestierte ihr, dass sie sich „immer mit Feuereifer für die 
Bürgerinnen und Bürger von Ochsenhausen eingesetzt“ habe. 
Auch im Gemeinderat sei sie sehr dafür geschätzt worden, dass 

sie „für jeden ein offenes Ohr und ein freundliches Wort“ hatte. 
Besonders dankte der Bürgermeister für die Tätigkeit als zwei-
te Bürgermeister-Stellvertreterin, die Renate Schlegel seit ihrer 
Wahl in den Gemeinderat ausgeübt hatte. Er zeigte sich dank-
bar für die vertrauensvolle Zusammenarbeit: „Bei schwierigen 
Entscheidungen war es hilfreich und wohltuend, wenn wir sie 
gemeinsam vorbesprechen und erörtern konnten.“ Er zollte ihr 
darüber hinaus Respekt für die Entscheidung aufzuhören, „denn 
ich weiß, sie ist Dir nicht leicht gefallen“. 
In einer kurzen Rede dankte die scheidende Gemeinderätin den 
Gremiumsmitgliedern für die gute und konstruktive Zusammenar-
beit und wünschte ihrem Nachfolger Benjamin Hopp viel Freude 
bei seiner neuen Aufgabe.
 

Impfangebot verlängert 

Mobiles Impf‑Team bis Ende März 2022 in Ochsenhausen 
Angesichts der hohen Infektionszahlen wird die Stadt Ochsen-
hausen in Zusammenarbeit mit dem DRK-Kreisverband Biberach 
weiterhin die Möglichkeit bieten, sich impfen zu lassen. Das 
Mobile Impf-Team kommt deshalb bis Ende März immer montags 
zwischen 16 und 18 Uhr nach Ochsenhausen. 
Jeder, der möchte, kann ohne vorherige Anmeldung im Bauhof 
Ochsenhausen, Untere Wiesen 15, vorbeikommen. Unterstützt 
wird das Mobile Impf-Team von ehrenamtlichen Helfern des 
DRK-Ortsverbands Ochsenhausen. Verabreicht werden die Impf-
stoffe von BioNTech, Johnson & Johnson und Moderna. Es wer-
den sowohl Erst- und Zweitimpfungen als auch Auffrischungs-
impfungen, sogenannte „Booster-Impfungen“ durchgeführt. Es 
sollte lediglich der Personalausweis und der Impfpass mitgebracht 
werden. Um die Abläufe zu vereinfachen, sind das Aufklärungs-
merkblatt, der Anamnesebogen und die Einwilligungserklärung 
auf der Homepage der Stadt zum Download bereitgestellt 
(www.ochsenhausen.de/rathaus-service/aktuelles). Sie sollten 
vorab herunterladen und ausgefüllt mitgebracht werden. 
„Ich bin allen Helfern des DRK und den Ärzten sehr dankbar, dass 
sie sich weit über das übliche Maß hinaus engagieren, um allen, 
die es möchten, ein Impfangebot machen zu können,“ erklärt 
Bürgermeister Andreas Denzel. 
Die Impftermine im Überblick 
7. Februar 2022 
14. Februar 2022 
21. Februar 2022 
28. Februar 2022 
7. März 2022 
14. März 2022 
21. März 2022 
28. März 2022
 

Fragen zu Smartphone oder Apps? 

Digitalmentoren informieren 
Sie haben Fragen zum Smartphone oder zu Apps? Die Ochsenhauser 
Digitalmentoren bieten den Bürgerinnen und Bürgern ihre Hilfe 
dazu an. In Kooperation mit der Stadt Ochsenhausen standen be-
reits verschiedene Kurse auf dem Programm, bei denen Interes-
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sierten gezeigt wurde, wie Apps auf dem Smartphone oder Tablet 
installiert werden. Gezeigt wurde auch, wie der digitale Impfpass 
auf das Smartphone geladen werden kann. Nachdem die Nachfrage 
immer noch anhält, bieten die Mentoren einen weiteren Termin an: 
am Freitag, 18. Februar 2022, zwischen 16 und 17 Uhr. 
Wer also erfahren möchte, wie Apps oder der digitale Impfpass 
auf seinem Smartphone oder Tablet installiert werden, kann an 
diesem Termin in das Testzentrum Ochsenhausen in den Unteren 
Wiesen 11 kommen. Benötigt werden lediglich das Smartphone 
oder Tablet und beim digitalen Impfpass zusätzlich das Schrei‑
ben mit dem QR‑Code. Der Kurs wird geleitet von Kurt Bitterle 
und Roman Bentele. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das 
Angebot richtet sich nicht nur an die Ochsenhauser Bürgerinnen 
und Bürger, sondern auch an Interessierte aus den umliegenden 
Gemeinden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
digitalmentoren@ochsenhausen.de oder telefonisch an 
Frau Melanie Scheb unter Telefon 07352 9220‑34. 
 

Das Rathaus
informiert

 

Notdienst der Apotheken

Freitag, 04.02.2022:  
Gabler‑Apotheke Ochsenhausen, Tel.: 07352 ‑ 84 11 
Bahnhofstr. 25/1, 88416 Ochsenhausen 
St. Uta‑Apotheke Uttenweiler, Tel.: 07374 ‑ 13 03 
Hauptstr. 10, 88524 Uttenweiler 

Samstag, 05.02.2022: 
Allmann‘sche Apotheke Biberach, Tel.: 07351 ‑ 1 80 90 
Marktplatz 41, 88400 Biberach an der Riß 

Sonntag, 06.02.2022:  
Antonius‑Apotheke Schemmerhofen, Tel.: 07356 ‑ 17 11 
Hauptstr. 26, 88433 Schemmerhofen 
St. Uta‑Apotheke Uttenweiler, Tel.: 07374 ‑ 13 03 
Hauptstr. 10, 88524 Uttenweiler 
  
Montag, 07.02.2022: 
Apotheke am Klinikum, Tel.: 07351 ‑ 5 06 81 80 
Marie‑Curie‑Str. 6, 88400 Biberach an der Riß 
  
Dienstag, 08.02.2022: 
Jordan‑Apotheke Biberach, Tel.: 07351 ‑ 7 39 00 
Ulmer‑Tor‑Str. 3, 88400 Biberach an der Riß 
  
Mittwoch, 09.02.2022:  
Stadt‑Apotheke Ochsenhausen, Tel.: 07352 ‑ 81 31 
Marktplatz 32, 88416 Ochsenhausen 
  
Donnerstag, 10.02.2022:  
Markt‑Apotheke Biberach, Tel.: 07351 ‑ 1 59 00 
Marktplatz 10, 88400 Biberach an der Riß 
  
Freitag, 11.02.2022:  
Apotheke im Umlachtal, Tel.: 07355 ‑ 9 31 60 
Fischbacher Str. 19, 88436 Eberhardzell
 

Wichtige Rufnummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116117
(Unter dieser Nummer erreichen Sie auch den zahnärztlichen, 
kinderärztlichen und den augenärztlichen Notfalldienst.)
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte
 unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de
Zahnärztlicher Notdienst 01805 911610

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum‑Rot‑Iller 07352 92300
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 923017
 (Ökum. Sozialstation)
Nachbarschaftshilfe Reinstetten 07352 923017
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch 07352 3446
Unsere Brücke Ochsenhausen 07351 551220
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 08395 1066
 oder 07354 7636
Caritas Biberach 07351 50050
Haushaltshilfe & Familienpflege 07352 923033
ASB (Hausnotruf und Essen auf Räder)   07353 9844‑0

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh‑ und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten
Rathaus Ochsenhausen
Tel. 07352 9220‑0, E‑Mail: stadt@ochsenhausen.de
Mo, Mi, Do 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Di 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 17:45 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten
Tel. 07352 2386 oder 8283,
E‑Mail: ov‑reinstetten@ochsenhausen.de
Mo  14:00 – 16:00 Uhr
Di 08:00 ‑ 12:00 Uhr
Do  14:00 – 17:45 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch
Tel. 07352 8283 oder 2386,
E‑Mail: ov‑mittelbuch@ochsenhausen.de
Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Di  14:00 – 17:45 Uhr
Do 08:00 ‑ 12:00 Uhr

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Bitte beachten Sie die Hinweise unter „Das Rathaus informiert“

Geänderte Besuchsmöglichkeiten 

in der Verwaltung

Termin, FFP2-Maske und 3G-Nachweis erforderlich.

Aufgrund der Corona‑Pandemie gelten bei der Stadtverwaltung 

und den Ortsverwaltungen Mittelbuch und Reinstetten geänderte 

Besuchsmöglichkeiten.

Entsprechend der Corona‑Verordnung gilt die 3G-Regel. Das be‑

deutet, dass Besucher einen Impf- oder Genesenennachweis 

oder einen aktuellen, negativen Testnachweis vorlegen müs‑

sen. Außerdem müssen Besucher eine FFP2-Maske tragen und 

einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen 

einhalten. Wer typische Symptome (Husten, Fieber, Schnupfen, 

sowie Geruchs‑ und Geschmacksverlust) aufweist, darf die Dienst‑

stellen nicht betreten.

Die Verwaltung bittet darum, alle Anliegen möglichst telefonisch 

oder schriftlich vorzubringen. In dringenden Fällen kann auch ein 

Termin mit den Sachbearbeitern vereinbart werden. Die Termin‑

vereinbarung ist unter folgenden Nummern möglich:

07352 9220‑0 (Zentrale)

07352 9220‑24 (Standesamt)

07352 9220‑25 (Bürgerbüro)

07352 9220‑61 (Stadtbauamt)

Bevorzugt sollten Anliegen per E‑Mail (stadt@ochsenhausen.de) 

oder über den Postweg übermittelt werden.
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Altersjubilare

Liebe Altersjubilare, 
für das neue Lebensjahr wünschen wir Ihnen alles erdenklich 
Gute, Glück und besonders Gesundheit. 
Ihre Stadtverwaltung
 

Veranstaltungskalender

Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen 
Veranstalter,  ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet! 
Kinderkonzert der Jugendkapelle 
Stadtkapelle Ochsenhausen e.V. 
Kath. Gemeindehaus, Ochsenhausen 
Sonntag, 06.02.2022 
  
Lichtmessmarkt 
Montag, 07.02.2022 
  
Trainingsbetrieb  
Tanzsportclub „Schwarz-Weiß“ 
Herrschaftsbrühlhalle, Ochsenhausen 
Dienstag, 08.02.2022, 20:00 bis 21:30 Uhr 
  
Skisafari, Eggental Dolomiten  
Skiclub Ochsenhausen e.V. 
Mittwoch, 09.02.2022, bis Samstag, 12.02.2022 
  
Jugendtreff 
Bürgerverein Ox-21 e.V. 
Jugendhaus „8er“, Ochsenhausen 
Mittwoch, 09.02.2022, 17:00 bis 19:30 Uhr 
  
Trainingsbetrieb  
Tanzsportclub „Schwarz-Weiß“ 
Kapfhalle, Ochsenhausen 
Mittwoch, 09.02.2022, 20:00 bis 21:30 Uhr
 

Fundamt Ochsenhausen

Beim Fundamt Ochsenhausen wurden 
- eine Armkette 
- ein Schlüssel 
- ein Geldbeutel 
abgegeben. 
Der jeweilige Eigentümer kann sich während der üblichen 
Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Ochsenhausen melden.
 

Ortsverwaltung Reinstetten

Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher  
Georg Keller 

Da die Ortsverwaltung Reinstetten bis auf Weiteres nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung zugänglich ist, kann auch die 
Bürgersprechstunde von Ortsvorsteher Keller nicht wie gewohnt 
stattfinden. Sie können jedoch auch mit Herrn Ortsvorsteher Kel-
ler Termine vereinbaren: info@kellertechnik.com oder 
telefonisch unter 07352 9499910.
 

Schornsteinreinigung 

Ab Montag, 07.02.2022,  wird in Reinstetten die Schornstein-
reinigung durchgeführt. Zudem werden Ausbrenntätigkeiten in 
bestimmten Gebäuden vorgenommen, wodurch es evtl. zu starker 
Rauchentwicklung kommen kann. 
Bitte richten Sie nichtbrennbare Gefäße für die Rußentnahme 
her. Nicht angetroffene Kunden werden durch Anmeldezettel 
über den Termin informiert. Telefonische Terminabsprachen sind 
jederzeit möglich. 
Schornsteinfeger-Meisterbetrieb 
Gebäudeenergieberater (HWK) 
Jürgen Uhlmann 
Panoramastr. 29 
89608 Griesingen 
Tel.: 07391 / 708297, Fax: 07391 / 708298 
Mail: juergen@schornsteinfeger-uhlmann.de
 

Zensus 2022 – Erhebungsbeauftragte  
gesucht! 

 Wir benötigen Ihre Unterstützung! 
Im Jahr 2022 findet in Deutschland wieder ein Zensus statt. Mit 
dieser statistischen Erhebung wird ermittelt, wie viele Menschen in 
Deutschland leben, wie sie wohnen und arbeiten. Viele Entscheidun-
gen in Bund, Ländern und Gemeinden beruhen auf Bevölkerungs- 
und Wohnungszahlen. Um verlässliche Basiszahlen für Planungen 
zu haben, ist eine regelmäßige Bestandsaufnahme notwendig. 
In Deutschland ist der Zensus 2022 eine registergestützte Be-
völkerungszählung, die durch eine Stichprobe ergänzt und mit 
einer Gebäude- und Wohnungszählung kombiniert wird. Dies 
bedeutet, dass in erster Linie Daten aus Verwaltungsregistern 
genutzt werden, sodass die Mehrheit der Bevölkerung keine Aus-
kunft leisten muss. 
Mit dem Zensus 2022 nimmt Deutschland an einer EU-weiten 
Zensusrunde teil, die seit 2011 alle zehn Jahre stattfinden soll. 
Aufgrund der Corona-Pandemie wurde der anstehende Zensus von 
2021 in das Jahr 2022 verschoben.
Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder führen eine 
Bevölkerungs- Gebäude- und Wohnungszählung mit Stand vom 
15. Mai 2022 (Zensusstichtag) als Bundesstatistik durch.
Für die Befragung der Bevölkerung benötigt der Landkreis Biber-
ach mehr als 250 Personen, die von Mitte Mai bis Ende Juli 2022 
die Befragung der einzelnen Haushalte durchführen. 
Wir suchen Sie als Erhebungsbeauftragte/n! 
Für diese Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädigung nach §20 
Abs. 3 Satz 2 Zensusgesetz gezahlt. Diese unterliegt nicht der 
Besteuerung nach dem Einkommensteuergesetz. Einkünfte bis 
1.200 € sind möglich.
Wir sind auf Ihre Mithilfe bei dieser europa- und deutschland-
weiten Durchführung des Zensus 2022 angewiesen! 
Sie haben Interesse an der Tätigkeit als Erhebungsbeauf-
tragte/r? 
Bewerben Sie sich unter 
https://www.biberach.de/aktuelles/zensus-2022.html und füllen 
das Bewerbungsformular aus. 
Gerne dürfen Sie sich auch an die Zensus-Hotline unter 
07351 52-6860 oder per Email an zensus-eb@biberach.de wen-
den. In den Rathäusern liegen Flyer für Sie aus, die Informatio-
nen und ein Bewerbungsformular enthalten. 
Informationen für den Einsatz als Erhebungsbeauftragte/r 
Sie werden als Erhebungsbeauftragte/r für die Befragung ein-
zelner Haushalte, sowie auch für Befragungen in Wohnheimen 
eingesetzt.
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• Hierfür wird Ihnen ein Erhebungsbezirk mit circa 150 zu be-
fragenden Personen zugeteilt. Für die Befragten besteht dabei 
Auskunftspflicht.

• Im März/April 2022 erhalten Sie eine Schulung.
• Die Befragungen finden im Zeitraum Mai bis Ende Juli 2022 

statt. Sie können sich die Zeit für die Interviews frei einteilen 
(z.B. am Wochenende oder nach Feierabend).

• Für Ihren Einsatz erhalten Sie eine steuerfreie Aufwandsent-
schädigung.

• Voraussetzung für die Tätigkeit ist lediglich die Volljährigkeit, 
der gewissenhafte Umgang mit vertraulichen Informationen 
und Ihre Teilnahme an der Schulung.

Corona-Schutzimpfung 

Neue Öffnungszeiten in den Impfstützpunkten ab Februar – 
regelmäßiger Termin für Kinder im Impfstützpunkt Biberach 
Die Impfstützpunkte der mobilen Impfteams des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) im Landkreis Biberach ändern zum 1. Februar 
2022 ihre Öffnungszeiten. Grund dafür ist die in den vergange-
nen Wochen deutlich gesunkene Nachfrage nach Erst-, Zweit- und 
Boosterimpfungen. Ließen sich in der Woche vor Weihnachten 
mehr als 6.000 Menschen im Landkreis Biberach gegen das Co-
ronavirus impfen, waren es in der dritten Kalenderwoche des 
neuen Jahres nur noch rund 2.000. 
Die neuen Öffnungszeiten der Impfstützpunkte ab 
1. Februar 2022:  
•  Biberach, in der Stadthalle: 
  montags, mittwochs und freitags von 17 bis 20 Uhr 
 samstags von 9 bis 12 Uhr 
• Erolzheim, im DRK-Haus  
 dienstags von 17 bis 20 Uhr 
 samstags von 9 bis 12 Uhr 
•  Laupheim, im ehem. Rentschler-Gebäude, Mittelstraße 
 dienstags von 17 bis 20 Uhr 
 samstags von 9 bis 12 Uhr 
•  Riedlingen, in der Cafeteria der Geschwister-Scholl-Realschule 
 montags und mittwochs von 17 bis 20 Uhr 
 freitags von 9 bis 12 Uhr 
Regelmäßiger Termin für Kinder von fünf bis elf Jahren 
Speziell für Kinder im Alter von fünf bis elf Jahren hat das DRK 
einen regelmäßigen Termin im Impfstützpunkt in der Stadthalle 
Biberach eingerichtet. Der Termin findet immer donnerstags zwi-
schen 14 und 18 Uhr statt. Weitere Termine für Kinderimpfungen 
sind am Samstag, 5. Februar, von 14 bis 17 Uhr im Impfstütz-
punkt in der Stadthalle Biberach und am Samstag, 12. Februar, 
von 10 bis 16 Uhr im Impfstützpunkt Riedlingen. 
Impfzertifikate mit QR-Code 
Ab sofort werden in den Impfstützpunkten auch Impfzertifikate 
mit QR-Code für das Einlesen in die entsprechenden Apps her-
ausgegeben. Dies betrifft auch bereits vergangene Impfungen, 
die in einem der vier Impfstützpunkte stattgefunden haben. 
Für eine nachträgliche Ausstellung des Zertifikates müssen ledig-
lich der Impf- und Personalausweis mitgebracht werden. 
Darüber hinaus bietet das DRK weitere, unregelmäßige Termine in 
verschiedenen Gemeinden des Landkreises an. Der Kalender mit 
allen Impfaktionen im Landkreis Biberach ist auf der Homepage 
des Landkreises Biberach unter 
https://www.biberach.de/landratsamt/kreisgesundheitsamt/co-
rona-schutzimpfung.html hinterlegt und wird fortlaufend aktu-
alisiert.
 

Denkmalschutzpreis für private Eigentümer 
ausgeschrieben 

Der Schwäbische Heimatbund und der Landesverein Badische Hei-
mat loben zum 37. Mal den Denkmalschutzpreis Baden-Würt-tem-
berg aus. Dieser stellt die denkmalgerechte Erhaltung und Neu-
nutzung historischer Gebäude in den Mittelpunkt. Bis zu fünf 
Preisträger werden mit einem Preisgeld von insgesamt 25.000 Euro 
belohnt, das die Wüstenrot Stiftung zur Verfügung stellt.Bewerben 
können sich private Eigentümer, bei deren Gebäude der Abschluss 
der Erneuerung nicht länger als vier Jahre zurückliegt. Auch betei-
ligte Architekten und weitere Experten können bis An-fang Juni 
entsprechende Projekte vorschlagen. Diese müssen nicht zwingend 
unter Denkmalschutz stehenDer Preis unter der Schirmherrschaft 
von Ministerin Nicole Razavi will die Vielfalt und Besonderheiten 
der Baukultur in Baden-Würt-temberg sowie das Engagement zu 
deren Erhaltung hervorheben und öffentlich würdigen. Die Spanne 
reicht von mittelalterlichen Gebäuden bis zu stilprägenden Bauten 
des 20. Jahrhunderts.„Die Jury würdigt Maßnahmen, bei denen die 
historisch gewach-sene Gestalt des Gebäudes innen wie außen so 
weit wie möglich bewahrt wurde. Das schließt zukunftsweisende 
und beispielhafte Umnutzungen oder moderne Akzente nicht aus, 
wenn sie sich denkmalgerecht einfügen“, betont Dr. Bernd Lang-
ner, Geschäfts-führer des Schwäbischen Heimatbundes und Mit-
glied der Fachjury.Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger 
sowie die Architek-ten und Restauratoren Urkunden. Zudem wird 
den Eigentümern eine Bronzetafel zum Anbringen am Gebäude 
überreicht. Bewer-bungsschluss ist der 30. April 2022. Weitere In-
formationen sowie die Broschüre mit allen notwendigen Angaben 
zur Ausschreibung finden sich unter www.denkmalschutzpreis.de. 
Die öffentliche Preisvergabe findet Anfang 2023 statt.

Aus dem Gemeinderat vom 21. Januar 2022 

Bestellung der Urkundspersonen für das Protokoll 
Für die Unterzeichnung des Protokolls wurden die Urkundsper-
sonen festgelegt. 
  
Niederschriftsbekanntgabe 
Das Protokoll der Sitzung des Gemeinderats vom 14. Dezember 
2021 wurde per Offenlage bekanntgegeben. 

Bekanntgaben 
Bürgermeister Denzel gab folgende Termine bekannt: 
•  Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik am 1. Februar 

2022, 18 Uhr, in der Kapfhalle. 
•  Sitzung des Gemeinderats am 22. Februar 2022, 18:30 Uhr. 
  
Bekanntgabe nicht-öffentlich gefasster Beschlüsse 
Bürgermeister Denzel teilte mit, dass in der nicht-öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats vom 14. Dezember 2021 keine bekannt-
zugebenden Beschlüsse gefasst worden seien. 
  
Zusammensetzung des Gemeinderats 
- Ausscheiden eines Mitglieds 
- Feststellung über das Vorliegen eines wichtigen Grundes 
Stadträtin Renate Schlegel hatte beantragt, aus dem Gemeinderat 
ausscheiden zu dürfen. Sie hatte dies damit begründet, dass sie 
über 62 Jahre alt und die zunehmende Belastung für sie nicht 
mehr leistbar sei. Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den 
Antrag zu genehmigen, da - wie in der Gemeindeordnung gefor-
dert - ein „wichtiger Grund“ vorlag. Renate Schlegel ist aufgrund 
dieses Beschlusses nicht mehr Mitglied des Gemeinderats. 
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Nachrücken eines Ersatzbewerbers in den Gemeinderat 
- Feststellung über das Vorliegen von Hinderungsgründen 
Mit dem Ausscheiden von Renate Schlegel aus dem Gemeinderat 
der Stadt Ochsenhausen war bei der CDU‑Fraktion der frei werden‑
de Sitz neu zu besetzen. Nach dem Ergebnis der Kommunalwahl 
vom Mai 2019 war Herr Benjamin Hopp der nächste Ersatzbe‑
werber. Der Gemeinderat stellte einstimmig fest, dass nach den 
Bestimmungen der Gemeindeordnung keine Hinderungsgründe 
für den Eintritt von Herrn Hopp in den Gemeinderat vorliegen. 
  
Verabschiedung eines ausscheidenden Gemeinderates 
Bürgermeister Denzel verabschiedete Frau Renate Schlegel of‑
fiziell aus dem Gemeinderat. Er bedauere, dass sie ausscheide, 
aber er könne ihre Beweggründe nachvollziehen. Es verdiene 
auch Respekt, eine solche Entscheidung zu treffen. Er dankte 
ihr insbesondere für die Aufgaben, die sie als zweite Bürger‑
meister‑Stellvertreterin neben Hans Holland als erstem Bür‑
germeister‑Stellvertreter übernommen habe. Als Erinnerung an 
ihre Zeit im Gemeinderat überreichte er ihr eine Aufzählung der 
in dieser Zeit vollendeten oder begonnenen Projekte und einen 
Gutschein für den Ausstellungsbesuch in der städtischen Galerie 
im Fruchtkasten. 
Renate Schlegel bedankte sich bei ihren Gemeinderatskollegin‑
nen und ‑kollegen, dem Bürgermeister und der Verwaltung für die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünschte ihrem 
Nachfolger viel Freude bei seiner neuen Aufgabe. 
[siehe hierzu auch den separaten Bericht auf Seite 1] 
  
Verpflichtung eines nachrückenden Gemeinderates 
Bürgermeister Denzel verpflichtete Herrn Benjamin Hopp als neu‑
es Mitglied des Gemeinderats der Stadt Ochsenhausen auf die 
gewissenhafte Erfüllung seiner Amtspflichten, indem er ihm die 
Verpflichtungsformel vorlas und Herr Hopp diese wiederholte. Sie 
lautet: „Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Geset‑
zen und gewissenhafte Erfüllung meiner Pflichten. Insbesonde‑
re gelobe ich, die Rechte der Gemeinde gewissenhaft zu wahren 
und ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern.“ 
  
Neubildung von Gremien infolge des Ausscheidens eines 
Gemeinderates 
Einstimmig beschloss der Gemeinderat, dass Herr Benjamin Hopp 
als Nachrücker für Frau Renate Schlegel in die Ausschüsse bestellt 
wird, in die sie gewählt war. Er ist somit ordentliches Mitglied 
im Verwaltungs‑, Schul‑ und Kulturausschuss, beim Friedhof‑
verband Ochsenhausen‑Erlenmoos und im Kuratorium Stiftung 
Altenzentrum Goldbach. Außerdem ist er persönlicher Stellver‑
treter für Herrn Guido Wohnhas in der Verbandsversammlung der 
Verwaltungsgemeinschaft und Listenstellvertreter für die CDU im 
Ausschuss für Umwelt und Technik. 
Außerdem beschloss der Gemeinderat, dass die weitere Beset‑
zung der Gremien bestehen bleiben soll wie nach der Wahl im 
Mai 2019 bestimmt. 
  
Wahl des II. Bürgermeister-Stellvertreters 
Nach dem Ausscheiden von Frau Renate Schlegel war auch die Po‑
sition des zweiten Bürgermeister‑Stellvertreters neu zu besetzen. 
Von der CDU‑Fraktion wurde dafür Herr Stadtrat Gerhard Gruber 
vorgeschlagen. Das Gremium verzichtete auf eine geheime Wahl 
und stimmte anschließend einstimmig für Herrn Gerhard Gruber. 
  
Bebauungsplanverfahren „Gewerbezentrum Ochsenhausen – 
2. Änderung und Erweiterung“ 
- Aufstellungsbeschluss 
Einstimmig fasste der Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss für 
das Bebauungsplanverfahren „Gewerbezentrum Ochsenhausen – 

2. Änderung und Erweiterung“. Lediglich bei den Beschlüssen über 
die zu beauftragenden Planungsbüros gab es zwei Gegenstimmen. 
Mit dem Aufstellungsbeschluss soll die Um‑ und Erweiterungs‑
planung im Gewerbezentrum Ochsenhausen in die Wege geleitet 
werden. Dies war möglich geworden, nachdem eine an das beste‑
hende Gewerbegebiet angrenzende Fläche erworben werden konnte. 
Die Gemeinderäte waren sich einig, dass angesichts der Nachfrage 
nach Gewerbeflächen das Gebiet möglichst rasch bebaubar sein 
sollte. Als erste Anregungen beauftragten sie die Verwaltung und 
die Planer, die Bauhöhen nach oben anzupassen. Es solle auch 
versucht werden, so wenig Fläche wie möglich zu verbrauchen und 
gute ökologische Ausgleichsmöglichkeiten zu finden. 
Zunächst folgt auf den Aufstellungsbeschluss nun die Anhörung 
der Träger öffentlicher Belange und die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit. 
  
Sanierung Lokschuppen 
- Vergabe von Bauleistungen 
Bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung beschloss der Ge‑
meinderat mehrheitlich, die Firma Amann GmbH aus Weißenhorn 
zum Angebotspreis von 116 679,50 Euro (inklusive Mehrwert‑
steuer) mit den Putzrestaurierungsarbeiten für den Lokschup‑
pen Ochsenhausen zu beauftragen. Zuvor war ein Antrag der 
PRO‑OX‑Fraktion auf Vertagung der Vergabe abgelehnt worden. 
  
Kreditaufnahme Wasserversorgung Ochsenhausen als inneres 
Darlehen von der Stadt Ochsenhausen 
Bei zwei Enthaltungen beschloss der Gemeinderat, für die Was‑
serversorgung Ochsenhausen ein inneres Darlehen bei der Stadt 
Ochsenhausen aufzunehmen. Für die Darlehen für 2020 in Höhe 
von 256 300 Euro und für 2021 in Höhe von 281 600 Euro soll 
der Zinssatz 1 Prozent betragen. Mit der Tilgung soll nach dem 
Ablauf von drei Jahren begonnen werden. Außerdem beschloss 
der Gemeinderat, dass die Stadt Ochsenhausen jederzeit die 
Rückzahlung des Darlehens verlangen kann. 
Durch die Darlehensaufnahme sollen die hohen Finanzierungs‑
fehlbeträge bei der Wasserversorgung reduziert werden. 
  
Bekanntgabe der wesentlichen Beanstandungen der 
überörtlichen Prüfung der Jahresrechnungen 2015 – 2018 
durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
Die Gemeindeprüfungsanstalt hatte die Jahresrechnungen 2015 
bis 2018 der Stadt Ochsenhausen geprüft. Nach den Bestimmun‑
gen der Gemeindeordnung muss die Verwaltung den Gemeinderat 
über den wesentlichen Inhalt des Prüfungsberichts informieren. 
Bürgermeister Denzel erklärte, dass in dem Bericht festgestellt 
werde, dass die finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Stadt im Prüfungszeitraum geordnet waren und die dauernde 
Leistungsfähigkeit und stetige Aufgabenerfüllung gewährleistet 
waren. Zu einzelnen Beanstandungen werde die Verwaltung in 
den nächsten Wochen eine schriftliche Stellungnahme an die 
Gemeindeprüfungsanstalt verfassen. Insgesamt seien es nur sehr 
wenige Beanstandungen gewesen, von denen einige inzwischen 
bereits behoben seien. 
  
Annahme von Spenden 
Bei der Stadt gingen Spenden in Höhe von insgesamt 3 400 Euro 
ein, die überwiegend für die Freiwillige Feuerwehr gedacht wa‑
ren. 500 Euro der Spenden sollten dem Naturkindergarten zugu‑
te kommen. Bei einer Enthaltung stimmte der Gemeinderat der 
Annahme der Spenden zu. 
  

 Fortsetzung auf Seite 7



6 Ochsenhauser Anzeiger  ·  Ausgabe 5  ·  04.02.2022

CDU
Danke, Renate Schlegel! Herzlich Willkommen, Benjamin Hopp!
Gleich zu Beginn des neuen Jahres wurde in der CDU-Fraktion im 
Ochsenhauser Gemeinderat ein Stabwechsel vollzogen: nach 8jähriger 
Gemeinderatstätigkeit hat Renate Schlegel das Gremium verlassen, 
für sie rückt Benjamin Hopp nach.
Renate Schlegel war während ihrer 8jährigen Amtszeit an vielen 
Weichenstellungen und Entscheidungen beteiligt. Sie vertrat die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger sowohl im Gemeinderat als 
auch im Verwaltungs-, Schul- und Kulturausschuss, im Friedhofsver-
band und im Kuratorium der Stiftung Altenzentrum Goldbach. Als II. 
Stellvertretende Bürgermeisterin repräsentierte sie zusätzlich unsere 
Rottumstadt bei verschiedenen Terminen.
Wir, die CDU-Fraktion, bedanken uns ganz herzlich bei Renate Schle-
gel für ihr 8jähriges Wirken als Gemeinderätin, für das gemeinsa-
me Diskutieren und Abwägen und für das Vorantreiben wichtiger 
Projekte und Aufgabenstellungen. Gleichwohl gilt unser herzliches 
Dankeschön für das freundschaftliche und persönliche Miteinander 
und die vielen schönen gemeinsamen Stunden!
DANKE, Renate!
Wir sind dankbar, dass der Sitz von Renate Schlegel lückenlos nach-
besetzt werden kann und begrüßen Benjamin Hopp in unserer Frak-
tion. Benjamin Hopp wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 
25.01.2022 vereidigt und übernimmt die Gremiensitze von Renate 
Schlegel. Nachdem Benjamin Hopp unsere Fraktionsarbeit die letz-
ten zweieinhalb Jahre bereits begleitet hat, freuen wir uns, dass er 
nun auch mit vollem Stimmrecht im Gemeinderat und den Gremien 
vertreten ist.
HERZLICH WILLKOMMEN, Ben!
Im Namen der gesamten CDU-Fraktion im Ochsenhauser Gemeinde-
rat, Alexander Weiß

FW
Gewerbegebiete in unserer Gemeinde
In der letzten Sitzung hat der Gemeinderat die Erweiterung des Ge-
werbegebietes Längenmoos beschlossen. Bis auf eine Restfläche von 
ca. 2 ha Größe konnten keine freien Gewerbeflächen mehr angeboten 
werden – demgegenüber steht ein anhaltender Bedarf vor allem von 
örtlichen Unternehmen, die sich vergrößern oder aus beengten Lagen 
aussiedeln wollen. Nur durch den Erwerb bisher landwirtschaftlich ge-
nutzter Flächen konnte die jetzt beschlossene Erweiterung verwirklicht 
werden. Diese Flächen sind allerdings sehr knapp; die Landwirte selbst 
sind unter wirtschaftlichem Druck häufig auf Flächensuche – und auch 
aus Naturschutzgründen müssen wir unsere Landschaft soweit wie mög-
lich erhalten! Neue Baugebiete sind auch in unseren Teilgemeinden ein 
Dauerthema. Während Mittelbuch intensiv auf der Suche nach neuen 
Wohnbaugebieten ist, versucht Reinstetten schon seit Jahr(zehnt-)en, 
Gewerbeflächen für örtliche Unternehmen auszuweisen. Waren dann 
schließlich potentielle Flächen gefunden, scheiterte deren Genehmi-
gung u.a. an den Einsprüchen von Anwohnern. In diesem Spannungs-
feld müssen wir auch weiterhinversuchen, bauwilligen Unternehmen 
Möglichkeiten zur Umsetzung ihrer Pläne anzubieten. Während bei 
Wohngebieten der Grundsatz „Innenentwicklung in Baulücken vor Neu-
bau auf der grünen Wiese“ gelten muß, können Gewerbegebiete zum 
einen nicht zu nahe an Wohnhäusern, zum anderen aber eben auch 
nicht in der freien Landschaft entwickelt werden, es gilt ein „Anbin-
degebot“. Die Suche geht weiter - die Freien Wähler wollen die Teilorte 
hierbei gerne unterstützen! Ausführliche Berichte der FW-Fraktion aus 
den Sitzungen finden Sie immer zeitnah im Internet unter www.face-
book.com/fw.ochsenhausen. Ein eigener Facebook-Account ist zum 
Lesen nicht erforderlich.  Hans Holland

SÖB
Unser Haushalt 2022 – Was tun wir für unseren Bildungsstandort? 
Die Aufgaben der Städte und Gemeinden nehmen stetig zu. Dies 
führt zu höheren Haushaltsvolumen, welche sich im Wesentlichen 
aus steigenden Personalkosten u. steigenden Ausgaben für Sach-
kosten u.  Ausgaben für Investitionen ergeben. Das Haushaltsvo-
lumen 2022 steigt auf über 26 Mio. Euro an, es gelingt uns alle 
Abschreibungen zu erwirtschaften u. ein ordentliches Ergebnis von 
ca. 500.000 Euro zu erzielen. Das heißt, wir brauchen trotz unserer 
vielen Aufgaben keine Kreditaufnahme u. es gelingt unsere Schul-
den weiter abzubauen. Seit 2013 nehmen wir keine neuen Schul-
den auf. Von den Personalkosten von ca. 7,1 Mio. Euro entfallen ca. 
53 % auf die Bereiche Bildung und Betreuung. Ein höherer Bedarf 
an Kindertagesstättenplätzen erfordert mehr Räume und mehr Be-
treuungspersonal. Die Aufgaben nehmen zu, 2022 steht hier zum 
Beispiel eine erneute Erweiterung der Angebote in Mittelbuch an. 
Im schulischen Bereich beginnen wir 2022 mit der Planung der Ge-
neralsanierung unseres Schulzentrums Herrschaftsbrühl und nutzen 
hier Förderprogramme. Insgesamt muss dabei mit Kosten von ca. 6 
Millionen Euro gerechnet werden. Sichere Verkehrswege zu unseren 
Schulen sind uns sehr wichtig. Hier haben wir 2021 vorgeschlagen 
zu prüfen, wie diese Wege für Fußgänger und Radfahrer sicherer 
werden können. Ein wichtiger Punkt für mehr Verkehrssicherheit der 
Kinder und aller anderen Bürger. Wir hoffen, dass das beauftragte 
Planungsbüro hier bald Ergebnisse und Vorschläge vorlegt und die-
se dann im Gemeinderat auch umgesetzt werden. Das Thema Bil-
dungsstandort, wozu auch Jugendmusikschule, Ganztagesangebote 
an allenSchulen, Schulsozialarbeit u. vieles mehr gehört beschäf-
tigt uns laufend in unseren Vorbesprechungen. Anmeldung dazu:  
mailto: martina.jaeger@t-online.de.  Frank Gmeinder 

PRO-OX
Das Gewerbezentrum Längenmoos kann durch die Verkaufsbe-
reitschaft eines Grundstückseigentümers erweitert werden.
Das ist eine gute Nachricht. Weniger gut ist, wie die formelle und 
praktische Umsetzung der Erweiterung ablaufen soll. Der formelle 
Weg sieht eigentlich vor, dass im Gemeinderat (GR) die bauliche 
Nutzungserweiterung durch einen Aufstellungsbeschluss anhand 
eines einfachen Plans (vom Stadtbauamt gezeichnet) auf den Weg 
gebracht wird. Dabei ist auch zu prüfen, ob sich diese Fläche aus 
dem Flächennutzungsplan (FlNzPl) entwickelt. Im Anschluss an 
diesen Aufstellungsbeschluss können dann umgehend die spezia-
lisierten Fachbüros für Städtebau, Umweltbericht usw. beauftragt 
werden. So ist im Baugesetzbuch das Prozedere vorgesehen. Im ge-
nehmigten FlNzPl der Stadt ist diese Erweiterungsfläche aber noch 
nicht als Gewerbefläche ausgewiesen, so dass deshalb nicht nur der 
BPl-Aufstellungsbeschluss gefasst werden muss, sondern auch die 
Änderung des FlNzPl. Dafür liegt die Zuständigkeit aber nicht beim 
GR, sondern bei der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft! Über 
diese Fehlentwicklung wurde bei der letzten GR-Sitzung kein Wort 
verloren, vielmehr lag schon vor dem Aufstellungsbeschluss ein fer-
tiger Planentwurf von genehmen Fachbüros vor. Die nachträgliche 
Beauftragung dieser Büros war eine Farce. Wozu braucht man dann 
noch einen GR? Bei der praktischen Umsetzung kommt ein weite-
rer Irrweg ans Tageslicht: Vorab haben sich zwei GR-Mitglieder als 
Interessenten für diese insgesamt ca. 3 ha Zugangsfläche auf die 
Liste setzen lassen. Dieses Insiderwissen durch die nichtöffentli-
chen Kaufverhandlungen darf u.E. aber auf keinen Fall zum Vorteil 
gereichen, sondern diese Zugangsflächen müssen sauber und ohne 
Vorteilsnahme auf den Markt gebracht werden, wo sich dann diese 
GR auch normal beteiligen können. Franz Wohnhaas

Aus den Fraktionen des Gemeinderats 
Für die Inhalte dieser Seite sind die jeweiligen Fraktionen verantwortlich.
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Verschiedenes 
Bürgermeister Denzel informierte das Gremium über einen Antrag 
der Freien Wähler, die neue Kindergartenplätze in einem Natur-
kindergarten schaffen wollten. Nachdem die Verwaltung bereits 
im Rahmen der Haushaltsplanberatungen den Auftrag erhalten 
hatte, zu prüfen, wie weitere Kindergartenplätze geschaffen 
werden könnten, soll der Antrag im Rahmen dieser Prüfung mit 
beachtet werden. 
Die Frage nach dem Stand der Erschließung beim Stadelberg in 
Reinstetten soll in einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Technik beantwortet werden. 
Die Anregung eines Mitglieds des Gremiums, von einem Makler 
ausgeschriebene Grundstücke in Edenbachen für die Ortsumfah-
rung der B 312 zu erwerben, soll geprüft werden, soweit dies 
nicht ohnehin im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Um-
legungsverfahrens berücksichtigt wird.
 

Lehrschwimmbecken Ochsenhausen 

Das Lehrschwimmbecken ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
Es ist eine telefonische Anmeldung unter 
Telefon 07352 9220-26 erforderlich. 
An den Öffnungstagen kann ab 18 Uhr unter 
Telefon 07352 9215-52 nachgefragt werden, ob noch Plätze frei sind. 
Der Zutritt ist nur für geimpfte oder genesene Personen erlaubt 
(2G-Regelung). 
Besucher können sich am Eingang auch mit der LUCA-App re-
gistrieren.

Umwelt aktuell 

Hausmüllabfuhr 

Die nächste Abfuhr des Hausmülls in Ochsenhausen und den 
Ortsteilen findet am Dienstag, 8. Februar 2022, statt. Die Müll-
gefäße müssen ab 6:30 Uhr bereitgestellt sein.

Gefährliche Abfälle 

Gefährliche Abfälle oder Problemstoffe sind Abfälle, die bei der 
Anwendung und Entsorgung Gesundheit oder Umwelt schädigen 
können. Sie müssen deshalb getrennt vom Hausmüll entsorgt 
werden. 
Wie werden Sie gefährliche Abfälle los? 
Zweimal pro Jahr lässt der Abfallwirtschaftsbetrieb Problemstoffe 
in jeder Gemeinde einsammeln. 
Die nächste Problemstoffsammlung in Ochsenhausen findet statt 
am Samstag, 5. Februar 2022, von 9 bis 14 Uhr beim Bauhof 
(Untere Wiesen 15). 
Weitere Termine finden Sie im Internet unter awb-biberach.de. 
Sie können jeden Termin im Landkreis wahrnehmen. 
Zu den Problemstoffen gehören: 
Akkus, Batterien, Chemikalien, Energiesparlampen, Medikamen-
te, Lacke, Farben, Klebstoffe, Laugen, Säuren, Pflanzenschutz-, 
Dünge-, Putz- und Reinigungsmittel, Farb- und Spraydosen, die 
nicht vollständig leer sind. 
Was wird nicht angenommen? 
Eingetrocknete Dispersionsfarben können Sie mit der Restmüll-
tonne entsorgen. Glühbirnen gehören in den Restmüll. Leere 
Spraydosen und gesäuberte Farbdosen kommen in den Gelben 

Sack. Auch Altöl und Altreifen werden nicht angenommen. Alt-
reifen können Sie über Ihren Reifenhändler (gegen Kostenbetei-
ligung) entsorgen. Altöl muss jede Ölverkaufsstelle in der Menge 
des neu erworbenen Öls kostenlos zurücknehmen. Deshalb un-
ser Tipp: Beim Kauf von frischem Öl Beleg als Gutschein für die 
Rückgabe verlangen.
 

Energie-Beratung durch die Energieagentur 
Biberach 

Die nächste Beratung der Energieagentur Biberach, Außenstelle 
Ochsenhausen, findet am Dienstag, 08.02.2022  im Rathaus, 
Besprechungszimmer Dachgeschoß, Marktplatz 1, statt. Zur Be-
ratung in Energiefragen (z.B. erneuerbare Energien, energieef-
fiziente Altbausanierungen und Neubauten, Förderungen und 
Finanzierungsmöglichkeiten etc.) am und im Gebäude vergibt 
das Sekretariat des Stadtbauamtes (Tel. 9220-61) einen Termin. 
Die Energieberatungen (Erstberatungen) sind kostenlos und fin-
den regelmäßig jeden zweiten Dienstag im Monat statt. Mit der 
Leiterin der Energieagentur Biberach, Iris Ege, steht  eine kom-
petente und unabhängige Energieberaterin zur Verfügung. Es 
ist grundsätzlich von Vorteil, wenn zum Termin Baupläne des 
Gebäudes, aktuelle Energieabrechnungen (Öl, Gas, Strom) sowie 
das Schornsteinfegerprotokoll mitgebracht werden. 
Achtung: Aufgrund der Corona-Vorschriften ist die Energiebera-
tung aktuell nur mit einem 3-G-Nachweis (vollständig Geimpft, 
Genesen nicht länger als vor 6 Monaten oder tagesaktueller ne-
gativer Corona-Test) entsprechenden Abstandsregelungen und 
einer FFP2-Maske, die mitzubringen ist, möglich.
 

Rebound-Effekt: Die kleinen Hürden beim 
Energiesparen 

Lassen auch Sie das Licht brennen, wenn Sie kurz aus dem Zim-
mer gehen, da die neue LED-Lampe kaum Strom verbraucht? Oder 
machen Sie sich kaum noch Gedanken zum Energiesparen, seitdem 
Ihre vier Wände energetisch saniert und die modernste Stromspar-
technik verbaut ist? Dann erliegen Sie dem Rebound-Effekt. 
Was ist der Rebound-Effekt? 
Der Rebound-Effekt beschreibt das Phänomen, dass einzelne 
Energiesparmaßnahmen den gesamten Energieverbrauch eines 
Haushaltes ansteigen lassen können. Grund dafür ist das eigene 
Verhalten, das sich durch die Kostenersparnis verändert. Dabei 
unterscheidet sich der direkte vom indirekten Rebound-Effekt: 
•  Erhöhen Sie nach einem Heizungstausch die Temperatur von 

vorher durchschnittlich 20 Grad Celsius auf nun 22 Grad, ist 
vom direkten Rebound-Effekt die Rede. Die Einsparung der 
neuen, effizienten Heizung wird durch die erhöhte Raumtem-
peratur zum Teil wieder aufgezehrt. Fazit: Der Verbrauch steigt, 
weil die Kosten sinken. 

•  Vom indirekten Rebound-Effekt spricht man beispielsweise, 
wenn die gesparten Heizkosten in einen Zweitfernseher in-
vestiert werden. Die Effizienz an der einen Stelle führt zum 
Konsum in einem anderen Bereich, der ebenfalls Energie ver-
braucht. 

Der Rebound-Effekt ist der Anteil des theoretischen Einsparpotenzi-
als einer Effizienzmaßnahme, der durch das eigene Verhalten nicht 
eingespart wird. Rebound ist nicht unerheblich: Durchschnittlich 
beträgt der Effekt fünf bis 30 Prozent. 
Wie groß ist der Rebound-Effekt? 
Der Umfang des Rebound-Effekts wird unterschiedlich beziffert. Er 
hängt stark von der zugrundeliegenden Methodik ab. Das Umwelt-
bundesamt schätzt, dass der direkte Rebound-Effekt beim Heizen 
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bis zu 30 Prozent betragen kann, und bei der Beleuchtung bei 20 
Prozent liegt. Werden indirekte Rebound-Effekte miteinbezogen, 
wird ein noch größerer Anteil der Einsparungen aufgezehrt. Mar-
tin Brandis, Experte der Energieberatung der Verbraucherzentrale, 
erklärt den Rebound-Effekt am Beispiel einer Heizung:
Belaufen sich die jährlichen Heizkosten einer alten Ölheizung 
auf 12,30 Euro pro Quadratmeter, liegen die Kosten bei gleichem 
Heizverhalten mit Holz-Pellets bei 8,00 Euro. Die Heizkosten 
könnten mit einer Holz-Pellet-Heizung theoretisch um ein gutes 
Drittel reduziert werden. Erhöhen Sie bei der neuen Pelletheizung 
die Raumtemperatur jedoch von 20 auf 24°C, da der Brennstoff ja 
nun viel günstiger ist, greift der Rebound-Effekt. Der Verbrauch 
steigt damit um fast 25 Prozent.
Im Bereich Verkehr werden etwa 20 Prozent der durch effizientere 
Technik erreichten Einsparungen durch den Rebound-Effekt kom-
pensiert. Hier äußert er sich in größeren Fahrzeugen und mehr 
Strecken, die mit dem Auto zurückgelegt werden.
Verschiedene Studien gehen davon aus, dass die Nutzbarkeit von 
theoretischen Energiekennwerten zur Vorhersage von Energiever-
brauch und CO2-Einsparung überschätzt werden, während das Po-
tenzial des Nutzerverhaltens beim Energie- und Ressourcensparen 
deutlich höher ausfällt als bisher angenommen. 
Wie kann man dem Rebound-Effekt begegnen? 
Um Rebound zu vermeiden, ist es wichtig, auf das eigene Verhal-
ten zu achten. Neue Technologien sparen nur Energie ein, wenn 
Sie sie mindestens genauso sparsam einsetzen wie den Vorgänger.
Folgenden Tipps helfen Ihnen dabei: 
1.  Stellen Sie die Raumtemperatur individuell ein. Wenn Sie das 

Zimmer länger nicht nutzen, drehen Sie das Thermostat runter. 
2.  Prüfen Sie, ob sie die Temperatur generell oder in einzelnen 

Räumen reduzieren können. Als optimale Innentemperatur 
gelten 20 Grad Celsius. Jedes weitere Grad erhöht die Heiz-
kosten um etwa sechs Prozent. 

3.  Schalten Sie Geräte aus, statt sie im Stand-by-Modus laufen 
zu lassen. Mit einem Klick auf der ausschaltbaren Stecker-
leiste entfernen Sie gleich mehrere Geräte vom Strom. 

4.  Tauen Sie regelmäßig ältere Kühl- und Gefrierschränke ab. 
Neue Geräte machen das häufig schon automatisiert. 

5.  Nutzen Sie Sparprogramme beim Wäschewaschen und beim 
Geschirrspüler. 

Mehr Hinweise, wie Sie dem Rebound-Effekt entgegen wirken kön-
nen, geben die Energieexpert:innen der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. Termine können Sie unter den Telefonnummern 
0800 – 809 802 400 (kostenfrei) vereinbaren. Weitere Informatio-
nen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Die 
Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucherzentrale ist 
ein Projekt des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie.
 

Kirchliche
Nachrichten

 

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Samstag, 05. Februar 
Herz Jesu: 19.00 Uhr  Vorabendmesse, mit Blasiussegen 

allgemein und Kerzensegnung 

Mittelbuch: 19.00 Uhr  Vorabendmesse, mit Blasiussegen 
allgemein und Kerzensegnung 

Sonntag, 06. Februar 5. Sonntag im Jahreskreis 
St. Georg: 10.00 Uhr  Eucharistiefeier, mit Blasiussegen 

allgemein und Kerzensegnung 
St. Georg: 19.00 Uhr  Eucharistiefeier, mit Blasiussegen 

allgemein und Kerzensegnung 
Steinhausen: 08.30 Uhr  Eucharistiefeier, mit Blasiussegen 

allgemein und Kerzensegnung 
Steinhausen: 17.00 Uhr Lobpreis mit sakr. Segen 
Bellamont: 10.00 Uhr  Eucharistiefeier zum Patrozinium, mit 

Blasiussegen allgemein und Kerzen-
segnung 

Bellamont: 14.00 Uhr Dankandacht 
Rottum: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Mittwoch, 09. Februar 
Herz Jesu: 09.30 Uhr Hausfrauenmesse 
Mittelbuch: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 11. Februar 
Bellamont: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 12. Februar 
Herz Jesu: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Rottum: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 13. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis 
St. Georg: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Georg: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Mittelbuch: 08.30 Uhr Eucharistiefeier 
Steinhausen: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Spenden für Altarkerzen, Mittelbuch 
Wer für Kerzen spenden möchte, kann dies im Pfarrbüro während 
der Sprechzeit erledigen. Auch in der Kirche ist ein Opferstock 
dafür gekennzeichnet. 
Vergelt´s Gott für jede gutgemeinte Spende. 
  
Derzeit geltende Regelungen für Gottesdienste 
1.  Eine Anmeldepflicht für alle Gottesdienste besteht nach 

wie vor.Die Anmeldung erfolgt über das zuständige Pfar-
ramt von Montag bisFreitag, spätestens 12.00 Uhr. 

2.  Für Personen ab 18 Jahren besteht FFP-2-Maskenpflicht 
beim Betreten und Verlassen des Gotteshauses, beim Kom-
munionempfang, beim Singen und während des gesamten 
Gottesdienstes.  Für Personen im Alter zwischen 6 und 18 
Jahren gilt wie gehabt weiterhin die Verpflichtung zum Tra-
gen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes. 

3.  Der 1,5 m Abstand in den Bänken ist zwingend einzuhalten. 
4. Jede zweite Reihe muss frei bleiben. 
5. Der Gemeindegesang ist mit Masken möglich. 
6.  Den Ordnern ist unbedingt Folge zu leisten. 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle 
5.  Sonntag im JK C:  

Warum hat Petrus so ein 
schlechtes Gewissen?
Diesen Sonntag will uns Lukas von 
der Berufung der ersten Jünger be-
richten. Jesus trifft sie, allen vor-
an Petrus, nachdem sie die ganze 
Nacht nichts gefangen hatten. Un-
erwartet verhilft Jesus ihnen dann 
doch noch zum Erfolg: zu einem 
reichen Fischfang! 
Etwas seltsam erscheint, wie Pe-
trus darauf reagiert: Er wirft sich 
vor Jesus nieder und sagt: 
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‚Herr, geh weg von mir; denn ich bin ein Sünder!‘ (Lk 5, 8b) 
Das klingt so, als wäre es eine Entschuldigung. Aber wofür? Die 
beiden sind sich, laut Lukas, doch erst am Tag zuvor zum ersten 
Mal begegnet. Und das war erfreulich gewesen: Jesus hatte die 
Schwiegermutter des Petrus geheilt! 
Eine unserer Alltagserfahrungen sagt: ‚Hinterher ist man immer et-
was klüger‘ –‚im Nachhinein wird einem so manches erst klar!‘ Das 
geht auch den Jüngern und Evangelisten nicht anders: Aufmerk-
samen Bibellesern fällt auf, dass diese Berufungsgeschichte des 
Lukas gleich abläuft, wie die Auferstehungsgeschichte im Johan-
nesevangelium (Joh 21), die ‚Erscheinung beim reichen Fischfang‘! 
Da Petrus Jesus kurz vor seinem Kreuzweg und Tod dreimal ver-
leugnet hat, gäbe es dann tatsächlich allen Grund zu sagen: ‚Herr, 
Ich bin ein Sünder!‘ Lukas hat aus dem Auferstehungsbericht eine 
Berufungsgeschichte gemacht. Damit will er sagen: Wir - oder Pe-
trus - hätten es eigentlich ja gleich wissen können! 
Wie so oft: Im Nachhinein – also: nach Ostern – ist man immer 
etwas schlauer. 
Foto: Friedbert Simon: Berufung am See, in: pfarrbriefservice de
 PR Karlheinz Bisch 
  
Ministrantendienst in der Kirchengemeinde St. Georg 
Ochsenhausen/Erlenmoos  
Herz Jesu: 
Sa., 05.02., 19.00 Uhr: L.Obele, P.Ruf, R.Weiß, J.Weigele 
Basilika: 
So., 06.02., 10.00 Uhr:  L.Schnitzler, C.Schnitzler, L.Stöhr, 
K.Weckemann, L.Weckemann, E.Wenk 
19.00 Uhr: S.Friedl, B.Kahle, M.Locher, L.Locher, S.Ludescher, J.Sauter 
Pastoralteam:  
Dekan Sigmund F.J. Schänzle, Tel. 07352/8259 
Pfarrer Joel, T. 07352/9232717, Pfarrvikar 
Pastoralreferent Karlheinz Bisch, Tel. 07352/9232713 
Gemeinschaftliche Kirchenpflege: 
Eva Maria Vinzelberg 
E-Mail: eva.vinzelberg@kpfl.drs.de 
Telefon: 07352/9232714 
  
Pfarrbüros: 
Ochsenhausen: E-Mail: stgeorg.ochsenhausen@drs.de, Telefon 
07352 8259, 
Fax 07352 4619 
Mittelbuch:  E-Mail: StJoseph.Mittelbuch@drs.de, Telefon 07352 
51928, 
Fax 07352 9405363 
Steinhausen: E-Mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de, 
Telefon 07352 4774, 
Fax 07352 941931 

Seelsorgeeinheit St. Scholastika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas und Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt St. Urban, Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten
Tel. 07352 8261, Fax 07352 2486, se.stscholastika@drs.de
www.st-scholastika.drs.de

Kirchenpflegen:  
Reinstetten: sturban.reinstetten@nbk.drs.de 
Laubach: paulbaur@gmx.de 
Gutenzell: kirchenpflege.gutenzell@gmail.com 
Hürbel: chriko.keller@web.de 
  

Pfarrer Dr. Thomas Amann 
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352/8261 
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele 
Büro in Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352/9497455 
Geöffnet: Dienstag von 14:00–16:00 Uhr 
Pfarramtssekretärin Hanne Degenhard  
Pfarrbüro Reinstetten Tel. 07352/8261 
Geöffnet: Di 9:00–11:00 Uhr und Do 9:00–11:00 Uhr 
und 16:00–18:00 Uhr. 
  
Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 6.–13.2.2022 
Samstag, 5.2. 
19:00 Uhr  Vorabendmesse in Reinstetten (+Hans u. Pia Wild) 
Sonntag, 6.2. – 5. Sonntag i.J. 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Laubach 
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Gutenzell 
Dienstag, 8.2.  
19:00 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel 
19:00 Uhr Wortgottesfeier in Laubach 
Mittwoch, 9.2. 
18:30 Uhr Vesper in Gutenzell 
19:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell (+Bernhardine Winter, 

Hans Schädler) 
Donnerstag, 10.2. – hl. Scholastika 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten 
Freitag, 11.2. – Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
15:00 Uhr  Gebetszeit in Hürbel zum Welttag der Kranken 
Samstag, 12.2. 
19:00 Uhr Vorabendmesse in Gutenzell (+Hedwig Hummel) 
Sonntag, 13.2. – 6. Sonntag i.J. 
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten (+Sophia Hampp) 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel 
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Laubach 

In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet: 
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel 
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten 
Donnerstag:  13:30 Uhr in Laubach; 
 17:00 Uhr in Gutenzell 
Freitag: 14:00 Uhr in Wennedach 
  
Zu den Sonntagsgottesdiensten besteht derzeit 
Anmeldepflicht. – Anmeldung in: 
Reinstetten: Rosi Lutz, Tel.: 07352/1411 
Laubach: Ulrika Bürk, Tel.: 07352/4057 
Gutenzell: Herbert Ackermann, Mittwoch bis Freitag von 
18:00–20:00 Uhr, Tel.: 07352.4449 
Hürbel:  Claudia Schad, Mittwoch bis Freitag 18:00–20:00 Uhr, 
Tel.: 07352. 938009 
  
Kirchengemeinderatssitzung 
Am Mittwoch, 9. Februar 2022, tagt der Kirchengemeinderat Gu-
tenzell im Kapitelsaal um 20:00 Uhr. Es ergeht herzliche Einla-
dung zu dieser öffentlichen Sitzung. Die Tagesordnung wird im 
Schaukasten und auf der Homepage bekannt gegeben. 
  
Aktuell gültige Bischöfliche Anordnungen für Gottesdienste 
in den Kirchen: 
•  Beim Betreten der Kirche sind die Hände zu desinfizieren 
•  der Abstand von 1,5 m zu allen Gottesdienstteilnehmern ist 

einzuhalten 
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•  Mund-Nasen-Bedeckung ist verpflichtend, ab 18 Jahren eine 
FFP2-Maske. 

• Es besteht Teilnehmererfassungspflicht. 
•  Gemeindegesang mit Masken eingeschränkt möglich, bitte 

bringen Sie Ihr Gotteslob mit. 
• Die Anweisungen der Ordner sind zu beachten.
 
Evangelische Kirchengemeinde Ochsenhausen

Poststr. 48, 88416 Ochsenhausen, Tel. 07352 / 2455 
Telefax: 8803, E-Mail:  pfarramt.ochsenhausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-ki-ox.de 
Gemeindebüro (Heike Funk) Dienstag und Donnerstag, 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 07352 / 9383170 
E-Mail: heike.funk@elkw.de 

Sonntag, 6. Februar 2022: Vierter Sonntag vor der Passionszeit 
Wochenspruch: Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so 
wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern. (Psalm 66,5) 
09.30 Uhr  GOTTESDIENST im Evangelischen Gemeindezen-
trum , Poststraße 48, Ochsenhausen (FFP2-Maskenpflicht, 
Mindestabstand, Dauer ca. 30 Min.) 
17.00 Uhr  Mariä Lichtmess – das Tor zum Frühling Geschichten 

und Gedichte vom Keimen und Reifen mit Christine 
Schramm und Jirij Knoll. Dornbusch-Hof, Imterstr. 
3, Aulendorf; 

 info@dornbusch-gemeinschaft.de 
TERMINE der Woche (Kalenderwoche 6/2022): 
Montag, 07.02.: 
17.00 Uhr  AK Spurwechsel: Table ronde,  Treffen für Freunde der 

französ. Sprache, im kath. Gemeindehaus Jahnstraße 
Ochsenhausen, Leitung: Renate Hey-Lenk, Ansprech-
partnerin und Infos zur Coronalage: Ingrid Buri, 

 Tel. 07352 / 8346 
Auch im Jahr 2022 sind wir noch nicht von den Coronaregeln be-
freit. Bei allen Veranstaltungen des Arbeitskreis Spurwechsel gilt 
jeweils die aktuelle Verordnung des Landes Baden-Württemberg 
bzw. des Landratsamtes Biberach. Bitte bringen Sie Ihren Impf-
nachweis mit. Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung beim 
jeweiligen Ansprechpartner erforderlich. Fahrgemeinschaften zu 
auswärtigen Treffpunkten sind so wieder möglich. 
  
INFO Ihrer Evang. Kirchenpflege Ochsenhausen: 
An 7 (sieben) Werktagen -vom 7.2. bis einschl. 11.2.2022 sowie 
am 14. und 15.2.2022 - liegt der Rechnungsabschluss 2020 öf-
fentlich auf. Bei Interesse zur Einsichtnahme bitten wir Sie, sich 
direkt bei unserer Kirchenpflegerin Frau Wilk unter Tel. 07352 
/ 9418245 oder 0151 / 74479549 zu melden und einen Termin 
zu vereinbaren. 
Dienstag, 08.02.: 
17.30 Uhr  bis 19.00 Uhr AK Spurwechsel: Erstellung eines Fami-

lienstammbaumes mit dem Notebook (an zwei Aben-
den), im kath. Gemeindehaus Jahnstr., Ochsenhs., 
Leitung: Edgar Schneider, Anmeldung bis Mo., 7.2. 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Tel. 07352 / 8065, Mail: 
edgar@schneider-47.de, whatsapp: 0170 3878859 

Mittwoch, 09.02.: 
10.00 Uhr  AK Spurwechsel: Schneeschuhwanderung, je nach 

Schnee- u. Wetterlage im nahen Allgäu, Schnee-
schuhe können für 8 € ausgeliehen werden, Stöcke 
u. Vesper bitte mitbringen, Abschluss-Einkehr ist 
geplant. Gehzeit 3 Std. Abfahrt am Sportheim Och-
senhs. Leitung Gertrud Renke, Tel. 07352 / 6816166, 
Anmeldung bitte bis Mo., 7.2. 

14.30 Uhr  Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen: Konfirman-
den – je nach Absprache mit Pfr. Schwarz 

17.30 Uhr  AK Spurwechsel:  Time for English, zwangloses Tref-
fen, im kath. Gemeindehaus Ochsenhs., Leitung: Ella 
Emmerling u. Lisa Türck, Anmeldung u. Ansprechpart-
nerin: Beate Herold, Tel. 07352 / 3715 

Sonntag, 13. Februar 2022: 3. Sonntag vor der Passionszeit 
- Septuagesimae 
Wochenspruch: Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen 
nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmher-
zigkeit. (Daniel 9,18b)  
09.30 Uhr  Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Och-

senhausen, Poststr.48 
  
Allgemeiner Hinweis: 
Wir bitten zu den Gottesdiensten um Anmeldung unter Tel. 07352 
/ 2455 (AB) oder 07352 / 9383170 (AB) oder unserer app „ev-
kiox“. Dort bei Veranstaltungen den Gottesdienst auswählen, auf 
Teilnahme klicken bzw. ein Häkchen setzen. 
In unseren Gottesdiensten sind max. 17 Besucher möglich. Das 
Tragen einer FFP2-Maske ist während des gesamten Gottesdiens-
tes Pflicht. Das Singen ist untersagt. Den Mindestabstand von 2,0 
m bitten wir einzuhalten, auch beim Betreten und Verlassen des 
Evang. Gemeindezentrums. 
Bleiben Sie behütet und gesund !!! 
 
Christliche Gemeinde Ochsenhausen

Wir freuen uns auf Besuch: 
unser Gottesdienst ist am Sonntag
um 10 Uhr  
  
Durch veränderte Auflagen ergeben
 sich Änderungen in der Kinder- 
und Jugendarbeit. 
Wir versuchen ein angepasstes 
Programm entsprechend den Vorschriften zu gestalten. 
Bitte informieren sie sich vorab unter den genannten Kontakt-
möglichkeiten. 
  
Kontaktdaten: 
Homepage: www.cg-ochsenhausen.de 
E-Mail: post@cg-ochsenhausen.de 
Telefonnummer: 07352/ 939690 
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Katholisches Dekanat
Biberach und Saulgau

Kurs „Lebensqualität im Alter“ 
Älter werden gestalten 
Einen Kurs „Lebensqualität im Alter“ (LimA) bieten die Katholi-
sche Erwachsenenbildung und die Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes, Warthausen im März in Warthausen an. LimA-Kur-
se sind ein Bildungsangebot der Katholischen Seniorenarbeit, 
welche die Bereiche Leben, Lernen, Handeln in einen engen 
Zusammenhang bringt. 
Der LimA-Kurs im Saal im Heggelinhaus findet statt am Mittwoch, 
09.03., 16.03., 23,03. und 30.03.2022, jeweils von 
14.00 bis 16.30 Uhr. 
Referentin ist Irmgard Högerle aus Warthausen. Der Kurs bietet 
Menschen ab der Lebensmitte bis ins hohe Alter Anregungen, 
sich mit dem Älterwerden zu befassen, etwas für die körperliche 
und geistige Fitness zu tun und das Leben selbstbewusst, sozial 
eingebunden und sinnerfüllt zu gestalten. 
Jede Veranstaltung umfasst die Förderung der Beweglichkeit und 
der Gedächtnisfunktionen mit gezielten Übungen, Informationen 
und Gesprächen zu Alltagsfragen oder Sinn- und Glaubensfragen 
älterer Menschen. Die Kursgebühr beträgt 20 Euro. 
Anmeldung ist bis 23. Febr bei der Katholischen Erwachsenen-
bildung unter 07371/93590, per E-Mail an 
info@keb-bc-slg.de oder online unter www.keb-bc-slg.de er-
forderlich.

Schulen und
Kindergärten

 

Infotag an der Realschule Ochsenhausen am 
Samstag, 19.02.2022 

Am Samstag, 19.02.2022 ist es endlich wieder soweit: Die RSO lädt 
die Kinder der vierten Grundschulklassen und deren Eltern sehr herz-
lich zum virtuellen Infotag der Realschule Ochsenhausen ein. Ab dem 
11.02.2022 werden auf der Homepage der Realschule unter www.
rsooxx.de entsprechende Informationen für interessierte Eltern und 
Kinder bereitstehen. Am Infotag selbst stehen Schulleitung, Eltern-
beiratsvorsitzende und Kollegium ab 09.00 Uhr telefonisch zur Verfü-
gung. Weiterhin geplant sind Livestreams aus dem Schulhaus, sowie 
die Möglichkeit, via Telefon direkt mit Lehrkräften einzelner Fächer 
Kontakt auszunehmen. 
Bis zur Schulanmeldung am 09. bzw. 10.03.2022 besteht für in-
teressierte Schülergruppen und deren Eltern unter coronakonformen 
Bedingungen die Möglichkeit, im Vorfeld der Schulanmeldung das 
Schulhaus der RSO besichtigen zu können. Informationen dazu und 
zu den konkreten Anmeldemodalitäten an der Realschule finden 
sich ebenfalls ab dem 11.02.2022 auf der Homepage der Realschule. 
Die Schulfamilie der Realschule Ochsenhausen ist gespannt und freut 
sich auf zahlreiche junge Besucherinnen und Besucher sowie deren 
Eltern - und auf viele Fragen!
 
Gymnasium Ochsenhausen

Theater-AG mit neuem Namen – Spendenaktion mit Rilke  
Den Lockdown und die Zeit ohne Schultheater im letzten Jahr hat 
das Gymnasium Ochsenhausen für einen Neustart bei seiner Thea-

ter-Arbeit genutzt. Seit Kurzem proben gleich zwei neue Theater-AGs 
an der Schule - eine für die Klassen 6 und 7 und eine für die Mittel- 
und Oberstufe. Geleitet werden beide von der Biberacher Regisseurin 
Corinna Palm. Gespielt werden darf zur Zeit zwar nur mit Maske und 
Abstand, „wir freuen uns aber schon, die ersten Stücke auf die Büh-
ne zu bringen“, sagt Corinna Palm. Das erste Projekt soll „Arsen und 
Spitzenhäubchen“ sein. Und einen neuen Namen hat sich die 15-köp-
fige Gruppe der jungen Schüler auch schon gegeben. Als „Bigox@the 
Guschtavs“ proben sie jeden Dienstag Nachmittag mit großer Begeis-
terung auf der Theater-Bühne im Schulkeller. 
Eine erste Aktion hat Bigox@the Guschtavs schon an der Schule ge-
startet: Gemeinsam mit der SMV haben die jungen Schauspieler Ril-
ke-Gedichte ausgesucht, als Video aufgenommen und die ganze Schule 
aufgerufen, die Gedichte selbst zu Hause aufzuführen. Eltern, Freunde 
und Bekannte wurden gebeten, für die Kultur zu Hause zu spenden. 
Die Theater-Schüler und die SMV konnten die auf diese Weise 200 
Euro sammeln und der Weihnachtsaktion der schwäbischen Zeitung 
spenden – zu Gunsten der Flüchtlinge im Nordirak.
 

Städtischer Kindergarten

Linzmeier Baustoffe GmbH & Co. KG und Walter Baustoffe 
GmbH spenden Euro 15.000,00 an soziale Einrichtungen 
Die Linzmeier Baustoffe GmbH & Co. KG und Michael Walter Bau-
stoffe GmbH führten vor Weihnachten wieder ihre „Advents-Ral-
lye“ durch. Mit dieser Aktion unterstützen die beiden Famili-
enunternehmen soziale Einrichtungen in ihren Heimatregionen 
Oberschwaben, Alb/Donau, Ulm und Allgäu. In diesem Jahr 
erhöhte sich die Spendensumme auf Euro 15.000,00. Beide Fir-
men kooperieren erfolgreich mit ihren insgesamt sieben Stand-
orten und engagieren sich gemeinsam in verschieden sozialen 
Projekten. In diesem Jahr kam die neue Rekordsumme von Euro 
15.000,00 zusammen. Mit diesem Geld werden soziale Einrich-
tungen und Organisationen, wie Pflegeheime, Hospize, Schulen 
und Kindergärten in den Heimatregionen der Baustoffspezialisten 
unterstützt. „Wir freuen uns sehr, mit dem Betrag diese wichti-
gen Einrichtungen zu unterstützen. Als regional verwurzelte Un-
ternehmen sehen wir es als eine Selbstverständlichkeit an, hier 
mitzuhelfen“, so Dipl.-Ing. Andreas Linzmeier, Geschäftsführer 
der Linzmeier Baustoffe GmbH & Co. KG. 
Die Kunden konnten an allen Standorten Adventskalender für ei-
nen Euro erwerben. Zudem wurden in der Region an interessierte 
Schulen Kalender verteilt, um durch einen Weiterverkauf die Klas-
senkasse entsprechend aufzufüllen. Hinter jeder Tür konnte sich 
ein schöner Gewinn verstecken. Als Kooperationspartner war er-
neut der Radiosender Donau3FM dabei. Christian Rauh, Geschäfts-
führer der Michael Walter Baustoffe GmbH betont: „Nachdem die 
Advents-Rallye im vergangenen Jahr so erfolgreich verlaufen ist, 
wollten wir in diesem Jahr unser Engagement nochmals erhöhen 
und freuen uns sehr über die zustande gekommene Summe. Da-
durch können wir noch mehr Einrichtungen unterstützen“. 
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Für den Standort Ochsenhauen übergab Niederlassungsleiter Paul 
Wiest die Spende an den Katholischen Kindergarten St. Benedikt 
sowie an den Naturkindergarten Fürstenwald. Linzmeier ist mit 
den Standorten Riedlingen, Ehingen, Laichingen, Langenau und 
Ochsenhausen in der Region vertreten. In Leutkirch und Isny 
stehen die Niederlassungen der Michael Walter Baustoffe den 
Kunden zur Verfügung.
 

Scheckübergabe durch Niederlassungsleiter Paul Wiest (Bildmitte)
mit Melanie Ruf, Leiterin des kirchlichen Kindergartens St.
Benedikt, und Michael Schmid-Sax, Leiter des Amts für Kultur,
Bildung und Betreuung bei der Stadt Ochsenhausen.

Vereinsnachrichten
Ochsenhausen

 

Bildungswerk Ochsenhausen e.V.

Bildungswerk Ochsenhausen hat freie Plätze 
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, bil-
dungswerk@t-online.de, www.bildungswerk-ochsenhausen.
de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsenhausen. 
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 
Dienstag und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.

Hatha Yoga und Entspannung 
mit Stefanie Iven an 10 Terminen ab 16. Februar immer mitt-
wochs von 19 bis 20.30 Uhr im Dorfhaus Reinstetten, St. Urban 
Weg 10, 1. OG, Kursgebühr: 117,60 €, Kurs-Nr. 21328 
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke, Kissen, Yogamatte 
bwz. Gymnastikmatte, ABS-Socken, Getränk 
Yogasana Yoga 
Mit Christine Göhringer an 12 Terminen ab 16. Februar immer 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr im Fürstenbau, Schlossbezirk 
4, Ochsenhausen, Raum 302 Fürstenbau (3. OG), Kursgebühr: 
112,10 €, Kurs-Nr. 21320 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, rutschfeste Yogamatte, 2 
Yogablöcke, Yoga-Gurt, 2 Decken oder Duschtücher 
Italienisch Mittelstufe I 
mit Stefan Eggers an 10 Terminen ab 15. Februar immer diens-
tags von 19.45 bis 21.15 Uhr in der Realschule, Neubau, Im 
Herrschaftsbrühl 4/1, Ochsenhausen, Raum 0.02, Kursgebühr: 
69,00 €, Kurs-Nr. 21230 

Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmende mit Vorkenntnissen. 
Lehrwerk: Allegro A2; Lektion 8 
Italienisch für Fortgeschrittene. Konversation für Oberstufe 
mit Stefan Eggers an 10 Terminen ab 16. Februar immer mitt-
wochs von 19.15 bis 20.45 Uhr in der Realschule, Im Herrschafts-
brühl 4/1, Ochsenhausen, Raum 0.02, EG, Kursgebühr: 69,00 €, 
Kurs-Nr. 21233 
Corso di perfezionamento del´italiano corsivo e il miglioramen-
to della 
grammatica. Lehrwerk: Literature diverse (Edilingua), Conver-
sazione 
  

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Die DLRG Ortsgruppe Ochsenhausen lädt alle Mitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am Samstag, 12. März 2022 
ab 20:00 Uhr in das Gasthaus Mohren, Grenzenstraße 4, 88416 
Ochsenhausen ein. 
Tagesordnung wie folgt: 
1.  Begrüßung durch den Vorsitzenden und Formalitäten (Fest-

stellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Mitglieder-
versammlung) 

2. Berichte der Vorstandsmitglieder 
 a) Bericht des Vorsitzenden (Jahresrückblick) 
 b) Bericht der technischen Leiter und Beisitzer 
 c) Bericht der Jugendabteilung 
3. Kasse 
 a) Bericht des Leiters Wirtschaft und Finanzen 
 b) Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastungen 
 a) Entlastung Leiter Wirtschaft und Finanzen 
 b) Entlastung des restlichen Vorstands 
5. Wahlen 
 a) 1. Vorsitzender 
 b) 2. Vorsitzender 
 c) Leiter Wirtschaft und Finanzen + Stellvertreter 
 d) Technischer Leiter - Schwimmen 
 e) Technischer Leiter - Einsatz 
 f) Schriftführer und Leiter der Öffentlichkeitsarbeit 
 g) Materialwart 
 h) Kassenprüfer (zwei) 
 i) Delegierte + Stellvertreter 
6. Terminkalender/Vorschau 2022 
7. Anträge und Vorschläge 
8. Verschiedenes 
Anträge sind schriftlich bis zum 26. Februar 2022 beim 1. Vorsit-
zenden Tom Hannig, Marktplatz 12, 88416 Ochsenhausen (oder 
unter der Postanschrift Benediktusstraße 26, 88416 Ochsenhau-
sen) einzureichen. 
Ochsenhausen, 4. Februar 2022 
Tom Hannig, 1. Vorsitzender
 

Förderverein Altenzentrum Goldbach

Der „Rottum – Engel“ kommt 
Als „Brückenschlag auf die Rottuminsel“ bezeichnet der Vorsit-
zende Franz Baur das geplante Kunstprojekt. Das „Goldbach-En-
gele“ bekommt sozusagen einen großen Bruder. 
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Während das „Goldbach-Engele“ nur als schlich-
te Holzfigur dargestellt wird, soll der „Rot-
tum-Engel“ als großformatiges Gemälde sichtbar 
werden. Dazu konnte der Kunstmaler Ehsan 
Nakad gewonnen werden.

Der Künstler stammt aus Syrien und 
hat sich mit seiner Familie in Och-
senhausen niedergelassen. Vielen 
Leuten ist er bekannt als der 
freundliche Fleischerei-Fachver-
käufer der Metzgerei Hartmann 
bei Lebensmittel-Utz. 
Im neuen Wohnheim auf der Rot-
tuminsel hat das Gemälde schon 
einen festen Platz bekommen. Er-

freulicherweise habe der Verein, so Franz Baur, bereits eine an 
diesen Zweck gebundene Spende erhalten. Die Vorfreude ist bei 
allen Beteiligten riesengroß. Dem „Rottum-Engel“ stehen Tür und 
Tor offen. Möge er für alle segensreich wirken. Selbst als Mitglied 
im Förderverein wäre er gerne gesehen. Spätestens beim Tag der 
Offenen Tür wird die gesamte Bevölkerung mit dem 
„Ochsenhauser Rottumengel“ Kontakt aufnehmen können. 
Der Kunstmaler Ehsan Nakad.
Das Goldbach-Engele.

Kegler-Sport-Club Hattenburg e.V.

Erfolgreiches Wochenende für Hattenburgs Verbandsliga 
Mannschaften 
KSC Herren erkämpfen sich ein Unentschieden in Bad Wurzach. 
Frauen gewinnen Heimspiel mit höchstmöglicher Punktzahl. 
Verbandsliga Württemberg Männer: 
TSG Bad Wurzach - KSC Hattenburg 4:4 (3511:3485) 
Im hochklassigen Nachholspiel bei der TSG Bad Wurzach musste 
der KSC Hattenburg erstmals in dieser Saison einen Punkte abge-
ben. Dabei stellte jedoch Matthias Moser sein Ausnahmekönnen 
erneut unter Beweise und setzte mit 660 Kegeln die Bestmarke 
an diesem Tag. Auch Daniel Bechter konnte mit einer persönli-
chen Bestleistung erstmals die 600er Marke erreichen und steu-
erte mit insgesamt 602 (1) Kegel sein Teil zum Erfolg bei. Mit 
ihm zusammen konnte auch Tobias Saiger 583 (1) Kegel die ers-
ten Mannschaftspunkte für die Hattenburger verbuchen. In der 
Mittelpaarung sowie in der Schlusspaarung gab es mit Roland 
Chioditti 575 (1) Kegel, Raphael Dolderer 527 (0) Kegel, André 
Weitzmann 538 (0) Kegel und Matthias Moser 660 (1) Kegel je-
weils eine Punkte Teilung. Mit vier Mannschaftspunkten aber der 
dem schlechteren Gesamtergebnis kam es am Ende zum verdien-
ten unentschieden beider Teams. 
  
Verbandsliga Württemberg Frauen: 
KSC Hattenburg - FV Burgberg 8:0 (3134:2960) 
Mit einem souveränen 8:0 haben sich die Frauen des KSC Hatten-
burg am Wochenende den 2. Sieg in Folge erspielt. Dabei konnte 
trotz schlechterem Gesamtergebnis mit etwas taktischer Raffi-
nesse sowohl Sara Moser 543 (1) Kegel als auch Vivien Fackler 
459 (1) Kegel durch mehr gewonnenen Sätze beide Mannschafts-
punkte für die Hattenburgerinnen erspielen. Nicole Miller 542 (1) 
Kegel und Vera Arnold 515 (1) Kegel gewannen ihre Duelle in der 
Mittelpaarung dagegen deutlich. Auch in der Schlusspaarung war 
für die Gäste nichts zu holen da auch Tanja Keller 541 (1) Kegel 
und Verena Weitzmann 534 (1) ihre Duelle für sich entschieden.

Kneipp Verein
Ochsenhausen e.V.

Arbeitskreis Biodiversität: Biotopvernetzungsprojekt 
Der Arbeitskreis Biodiversität ist auch im Jahre 2022 weiterhin aktiv 
dabei Schritte zur Umsetzung der Biotopvernetzung voranzubringen. 
Der 1. Vorsitzende des Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
Rainer Schick, der auch im Kreisvorstand des BUND aktiv 
ist, wurde am 15.12.2021 in den Vorstand des LEV gewählt.  
Herr Heffner vom LEV (Landschaftserhaltungsverband) hat bereits 
in vergangenen Sitzungen des Arbeitskreises die geplante Biotop-
vernetzung anhand von Karten der LUBW vorgestellt, wobei die-
se Kartierung im Landkreis Biberach demnächst wieder ansteht. 
Es geht dabei um die Offenlandbiotopkartierung, Gewässerent-
wicklungspläne sowie auch die Wildtierkorridore. 
Auf den Karten sieht man die Bereich die als Biotopverbund-
flächen in Frage kommen und nun auch von der Gemeinde bei 
Planungen berücksichtigt werden müssen. 
Das ökologisch sehr wertvolle Anmoorgebiet in den unteren Wiesen 
III ist in der Biotpvernetzungskarte der LUBW (Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg) bereits in Teilen ausgewiesen und hier 
wird die Arbeit des Arbeitskreises Biodiversität auch weiter ansetzen. 
Wichtig wäre für den LEV ein Musterleistungsverzeichnis anhand 
dem exemplarisch die Aufgaben auch für den Arbeitskreis Biodi-
versität abgeleitet werden können. 
Aufgrund des §22 Naturschutzgesetz ist es seit dem 
22.07.2020 Pflicht für die Kommunen 15 % der Flächen im 
Biotopverbund bis 2030 auszuweisen und dazu entsprechen-
de Projekte aufzusetzen. 
Mit den laufenden Projekten bei denen in 3 Phasen eine Biotop-
vernetzung in und um Ochsenhausen vorangebracht wird, sind wir 
im Arbeitskreis Biodiversität aktiv dabei unseren Teil zur Wieder-
herstellung der Artenvielfalt beizutragen und gegen die Natur- 
und Umweltzerstörung in und um Ochsenhausen vorzugehen. 
Wir werden daher in enger Zusammenarbeit mit dem LEV und 
natürlich der Gemeinde und der Verwaltung, sowie einem geeig-
neten und im Biotopverbund erfahrenen Planungsbüro das Pro-
jekt „Biotopvernetzung“ mit höchster Motivation voranbringen. 
Informationen erhalten Sie daher bei Fragen sehr gerne beim: 
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
1. Vorsitzender 
 Diplom-Volkswirt 
 Rainer Schick 
Internet: https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com 
 

Kneipp für die Umwelt 
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TTF Liebherr Ochsenhausen e. V.

Richtungsweisendes Baden-Württemberg-Derby mit toller 
Fanaktion für Ochsenhausen 
Mit 8 Siegen und 7 Niederlagen stehen die TTF Liebherr Ochsen-
hausen aktuell auf dem 6. Tabellenplatz der Tischtennis Bundes-
liga und kämpfen um den Einzug in die Play-Offs. 
Am Samstag, 05.02.2022, um 19:00 Uhr ist mit dem ASV Grün-
wettersbach der Pokalsieger des Jahres 2020 zu Gast in Ochsen-
hausen. In diesem Derby geht es für beide Mannschaften um sehr 
viel. Für die Gäste geht es um wichtige Punkte im Abstiegskampf 
der Tischtennis Bundesliga während die TTF Liebherr Ochsenhau-
sen jeden Zähler für den Kampf um die Play-Offs holen möchten. 
Dabei ist der ASV Grünwettersbach eine nicht zu unterschätzende 
Mannschaft. Mit dem Abwehr-Ass Wang Xi verfügen sie über ei-
nen spektakulären Spitzenspieler, welcher seit Jahren mit Top-Er-
gebnissen in der Tischtennis Bundesliga zu beeindrucken weiß. 
Mit Ricardo Walther und Tobias Rasmussen hat man zudem zwei 
Spieler, welche sowohl im Einzel als auch zusammen im Doppel 
sehr gefährlich sind. 
  
Besondere Aktion für Ochsenhauser Bürger - mit speziellem 
Ticketcode umsonst zum Spiel! 
Aufgrund des anstehenden Derbys haben sich die TTF Liebherr 
Ochenhausen dazu entschlossen eine in Ochsenhausen einmali-
ge Ticketaktion zu starten. So erhält jeder Ochsenhauser/in mit 
dem Ticketcode „OxNation“  die Chance, Tischtennis Bundes-
liga umsonst sehen zu können. Diese Ticketcodes können über 
das Ticketportal unter https://aktion-ochsenhausen.reservix.
de/ eingelöst werden als auch direkt an der Geschäftsstelle in 
Ochsenhausen bestellt werden.
 

Vereinsnachrichten
Mittelbuch

 

Sportverein Mittelbuch e.V.

SVM und FV Bad Schussenried trennen sich 3:3 unentschieden 
Testspiel am Samstag, 29.01.2022, um 10:30 Uhr in Ochsenhau-
sen (Kunstrasen): 
SV Mittelbuch – FV Bad Schussenried 3:3 (2:1) 
SVM-Torschützen: Patrick Rehm, Daniel Dorner und Luca Ruedi 
Spielbericht: Zum 1. Testspiel in der Wintervorbereitung Saison 
2021/2022 traf der SVM auf den Landesligisten vom FV Bad 
Schussenried. Die Gäste kamen besser ins Spiel und erzielten in 
der 12. Spielminute das 0:1 durch Denis Ramic. Im Anschluss 
bekam der SVM mehr Zugriff zum Spiel und erarbeitete sich sei-

ne Chancen. So war es Kapitän Patrick Rehm, welcher in der 21. 
Spielminute für den 1:1 Ausgleich sorgte. Schön freigespielt 
traf Daniel Dorner (30.) mit einem gekonnten Lupfer über den 
Torwart hinweg zum 2:1 Halbzeitstand. In der von Schiedsrich-
ter Dennis Wahl geleiteten Partie kam der SVM besser aus der 
Halbzeitpause und erhöhte durch Luca Ruedi (49.) auf 3:1. Die 
letzte halbe Stunde gehörte dann wieder den Gästen, wodurch 
sie zunächst durch Yannick Haage (62.) zum Anschlusstreffer und 
mit Torjäger Felix Bonelli (82.) zum am Ende leistungsgerechten 
3:3 Ausgleich kamen. 
Im nächsten Testspiel trifft der SVM am nächsten Samstag auf 
den SV Mietingen. Anstoß ist um 12 Uhr auf dem Kunstrasen 
in Ochsenhausen. Es gelten die Corona-Regeln des Landes Ba-
den-Württemberg. 
Vorschau auf die nächsten Spiele: 
Testspiel am Samstag, 05.02.2022, um 12 Uhr in Ochsenhausen 
(Kunstrasen): 
SV Mittelbuch – SV Mietingen
 

Gesangverein Mittelbuch

Jahreshauptversammlung am 13.02.22 ist ABGESAGT! 
Aufgrund der aktuellen Situation findet die Jahreshauptversamm-
lung am Sonntag,13.02.2022,NICHT STATT. 
Vielen Dank für Ihr Verständis und bleiben Sie gesund!

Vereinsnachrichten
Reinstetten

 

Sportverein Reinstetten e.V.

Wir suchen Sie!  
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als 

Reinigungskraft (m/w) 
- Minijob - 

für das Sportheim Reinstetten. 
Nähere Auskünfte unter  
Telefon: 0172/9495133 
E-Mail: vorstand@sv-reinstetten.de

Sonstiges  

Matthias-Erzberger-Schule Biberach 

2-jährige Berufsfachschule zum Erwerb der Fachschulreife 
(Mittlere Reife plus berufliche Grundbildung)  
Die zweijährige Berufsfachschule (2BFS) ist eine berufliche Voll-
zeitschule und führt zur Prüfung der Fachschulreife, die mit dem 
Mittleren Bildungsabschluss vergleichbar ist. 
Neben der Erweiterung und Vertiefung der Allgemeinbildung wird 
eine berufliche Grundbildung vermittelt. 
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Die 2BFS kann an der Matthias-Erzberger-Schule mit den Profi-
len Hauswirtschaft und Ernährung oder Gesundheit und Pflege 
besucht werden. 
Zugangsvoraussetzungen 
Die Ausbildung richtet sich an Schülerinnen und Schüler mit 
Hauptschulabschluss oder gleichwertigem Bildungsstand. 
Abschluss- und Anschlussmöglichkeiten  
Wird die zweijährige Berufsfachschule erfolgreich abgeschlossen, 
bieten sich danach eine Vielzahl an Möglichkeiten: 
•  eine duale Berufsausbildung (unter bestimmten Vorausset-

zungen kann die 2BFS auf das erste Ausbildungsjahr in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf angerechnet werden. Z. B. mit 
dem Profil Hauswirtschaft und Ernährung das erste Jahr bei 
der Ausbildung zur Hauswirtschafterin/zum Hauswirtschafter, 
die an der MES angeboten wird) 

•  der Besuch eines Beruflichen Gymnasiums  (die MES bietet 
die Profile Gesundheit, Biotechnologie, Ernährungswissen-
schaften und Sozialwissenschaften an) 

•  der Besuch eines Berufskollegs  (an der MES z.B. das 2jäh-
riges Berufskolleg für Sozialpädagogik) 

Interessiert? Informationen zur 2BFS an der Matthias-Erzber-
ger-Schule Biberach gibt es unter www.mes-bc.de 
Ansprechpartner ist Herr Ege Tel: 07351 346-339. 
Eine Ausbildung im Berufsfeld „Hauswirtschaft“ beginnen?! 
Hauswirtschaft klingt trocken und staubig? Von wegen! Wer dort 
arbeitet, kennt sich z. B. mit verschiedenen Geräten, Hygiene, 
Umweltschutz und gesunder Ernährung aus. Du lernst dort nicht 
nur, mit modernen Näh- und Stickmaschinen umzugehen, son-
dern kannst auch ein selbstgekochtes Menü zaubern und damit 
kräftig punkten. Der Bereich ist vielfältig und kreativ: in sozia-
len Einrichtungen wie z. B. Pflegeheimen, Kurkliniken oder auch 
Großküchen sind Hauswirtschafterinnen und Hauswirtschafter 
gefragt. Möchtest du lieber in der Gastronomie oder im Service, 
in Wäschereien oder in der Versorgung von Patienten in ihrem 
Zuhause tätig sein? Dir stehen viele Möglichkeiten offen. In al-
len Bereichen ist wichtig, dass du gerne mit Menschen zusam-
menarbeitest, sorgfältig bist und gut planen kannst. Auch Mar-
keting und die Berechnung von Zutaten und Einkäufen gehört 
zur Ausbildung. 
Interessiert? Hier kannst du dich weiter informieren: 
Matthias-Erzberger-Schule Biberach, www.mes-bc.de 
Ansprechpartner ist Christian Ege Tel: 07351 346-339 
Eine Ausbildung im Berufsfeld „Agrarwirtschaft“ beginnen?! 
Arbeitest du gerne in der Natur oder interessierst dich für die 
Umwelt, hast aber noch keine konkrete Berufsvorstellung? Dann 
könnte das Berufsfeld Agrarwirtschaft für dich eine Möglichkeit 
sein, in verschiedene Aufgabengebiete Einblicke zu erhalten. 
Agrarwirtinnen und Agrarwirte arbeiten viel im Freien und be-
schäftigen sich mit Tieren. Sie haben viel mit moderner Technik 
zu tun, arbeiten aber auch im Büro. Wichtige Aufgaben sind so-
wohl die Versorgung der Verbraucherinnen und Verbraucher mit 
qualitativ hochwertigen Lebensmitteln als auch die Erzeugung 
nachwachsender Rohstoffe. 
Wir an der MES bieten ein Vollzeitschuljahr für alle Schülerinnen 
und Schüler an, die an Natur und Technik interessiert sind und ei-
nen Überblick über die vielfältigen Bereiche der „Grünen Berufe“ 
(Landwirt, Forstwirt, Gärtner, Landschaftspfleger, usw.) bekom-
men möchten. Im laufenden Schuljahr starten wir ein Projekt, 
das als Schwerpunkt die regenerative Landwirtschaft im Blick hat, 
um die biologische und ökologische Nachhaltigkeit zu sichern. 
Interessiert? Hier kannst du dich weiter informieren: 
Matthias-Erzberger-Schule Biberach, www.mes-bc.de 
Ansprechpartner ist Christian Ege Tel: 07351 346-339 

 
 
 

 

Information | Beratung | Hilfe 
Der Pflegestützpunkt hilft im „Labyrinth der 
Pflegeleistungen“ – individuell, vertraulich und 
neutral. Die Beratung kann telefonisch, im 
Pflegestützpunkt oder zuhause erfolgen. 

Landratsamt Biberach  
Rollinstraße 18 
Eingang Parkhaus Wielandpark 
Telefon 07351 52-7613 oder 7639 oder 7647 
pflegestuetzpunkt@biberach.de 
www.biberach.de 

Der Beruf des Fachinformatikers 

Das Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Ulm 
bietet am Donnerstag, 10. Februar 2022, einen Online-Vortrag zum 
Beruf des Fachinformatikers an. Dieser gliedert sich seit 2020 in 
die 4 Fachrichtungen Anwendungsentwicklung, Systemintegrati-
on, Daten- und Prozessanalyse und Digitale Vernetzung. Holger 
Balkheimer, IHK Ulm, erklärt im Vortrag die Unterschiede der ein-
zelnen Fachrichtungen und geht auf die Ausbildungsinhalte, Zulas-
sungsvoraussetzungen, Prüfungen und die Abgrenzung zu anderen 
IT-Berufen ein. Die einstündige Veranstaltung beginnt um 15 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BIZ@arbeitsagentur.de 
oder telefonisch über die BiZ-Hotline unter 0731 160-888. Der 
Link zum Videokonferenzportal wird 1-2 Tage vor Veranstaltungs-
beginn zugesandt. Die Teilnahme ist kostenfrei und mittels Com-
puter, Notebook, Tablet oder Smartphone möglich. 
 

Digitaler Austausch für (Jugend-)Vereine 
zum Thema „Jugendarbeit und Corona“ 

Auch im Jahr 2022 begleitet uns das Thema Corona immer noch. Viele 
Jugendgruppen und Vereine sind sich deshalb unsicher, was überhaupt 
gerade gilt, ob und wie sie derzeit Jugendarbeit machen können oder 
wünschen sich einen Austausch mit anderen Vereinen. Deshalb bietet 
der Kreisjugendring Biberach e.V. einen digitalen Austausch für Ju-
gendleiter*innen und Verantwortliche in Organisationen und Vereinen 
an. Dieser findet am Dienstag, 08. Februar 2022 um 19 Uhr digital 
über die Plattform zoom statt. Es wird Hinweise zur Corona-Verord-
nung der Kinder- und Jugendarbeit geben, danach ist genügend Zeit 
für einen Austausch zwischen den Vereinen. Nach der Anmeldung über 
info@kjr-biberach.de wird der Zugangslink verschickt.
 

Vortragsreihen der Agentur für Arbeit 

Keine Knicke bei Knigge 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ulm bietet am Donnerstag, 
10. Februar, einen weiteren Online-Vortrag im Rahmen der Reihe „Zu-
kunft gut finden“ an. Der Titel der Veranstaltung lautet: Knigge im 
Bewerbungsprozess. Der einstündige Vortrag beginnt um 16:30 Uhr 
und richtet sich an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. Der 
Vortrag gibt einen Überblick, worauf bei einer schriftlichen Bewerbung 
neben dem Inhalt noch zu achten ist. Frei nach dem Motto „Keine Kni-
cke bei Knigge“. Darüber hinaus wird es hilfreiche Verhaltenstipps für 
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das persönliche oder telefonische Vorstellungsgespräch geben sowie 
für ein Vorstellungsgespräch via Skype oder anderer Onlineformate. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BIZ@arbeitsagentur.de 
oder telefonisch über die regionale Berufsberatungshotline unter 
0731 160-888. Der Link zum Videokonferenzportal wird nach bestä-
tigter Anmeldung zugesandt. Zur Teilnahme werden ein Computer 
mit Headset und Kamera oder ersatzweise ein Notebook, Tablet oder 
Smartphone benötigt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Durchgeführt wird die monatliche Vortragsreihe mit wechselnden 
Themenschwerpunkten von der Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
Ulm. Termine und Themen sind in der Veranstaltungsdatenbank auf 
arbeitsagentur.de oder auf der Seite Jugendberufsagentur Alb-Donau/ 
Ulm unter jubadub.de zu finden. 
Wo studieren? 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ulm bietet am Mittwoch, 16. 
Februar, ein Online-Seminar mit dem Titel „Wo studieren? Universität, 
Hochschule für angewandte Wissenschaft oder Duale Hochschule“ an. 
Das Angebot richtet sich an studieninteressierte Schülerinnen und 
Schüler. Inhaltlich wird unter anderem aufgezeigt, inwieweit sich die 
Hochschularten in ihrem Studienangebot und der Vermittlung der 
Studieninhalte unterscheiden. Die einstündige Veranstaltung 
beginnt um 17 Uhr.  Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
Ulm.BIZ@arbeitsagentur.de oder telefonisch über die BiZ-Hot-
line unter 0731 160-888. Der Link zum Videokonferenzportal 
wird 1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn zugesandt. Die Teilnah-
me ist kostenfrei und mittels Computer, Notebook, Tablet oder 
Smartphone möglich.
 

Das Kreisforstamt informiert 

Pflanzensammelbestellungen für den Privatwald 
Die Reviere Ochsenhausen, Laupheim und Iller-Rottal organisie-
ren Pflanzensammelbestellungen für den Privatwald. Privatwald-
besitzerinnen und Privatwaldbesitzer können ihren Bedarf bis 
Freitag, 25. Februar 2022 ihrem zuständigen Revierleiter mittei-
len. Die Mindestmenge pro Baumart beträgt 25 Stück 
(= ein Bund Pflanzen) beträgt. Die Auslieferung erfolgt in der 
Regel Ende März/Anfang April an einem zentral gelegenen Platz 
innerhalb des Reviers. Den genauen Liefertermin gibt das Kreis-
forstamt rechtzeitig vorher bekannt. 
Wichtig: Bei Fragen zu einer möglichen Förderung der Kultur-
flächen sollten sich Waldbesitzer zeitnah an ihren jeweiligen 
Revierleiter wenden, der gerne berät. 
Die Kontakte der Revierleiter: 
Ochsenhausen, Claus Lukat, claus.lukat@biberach.de, 
Telefon 0173 3062582 
Laupheim, Norbert Schick, norbert.schick@biberach.de, 
Telefon 0172 7621938 
Iller-Rottal, Kevin Rees, kevin.rees@biberach.de, 
Telefon 0173 3062932 
 

Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt  
informiert 

Unkrautmanagement und Sorteninformationen im 
Ökolandbau 
Für Mittwoch, 9. Februar 2022, lädt das Landwirtschaftsamt Biberach 
in Zusammenarbeit mit der Biomusterregion Biberach zu einer On-
line-Veranstaltung zum Thema „Unkrautmanagement und Sorteninfor-
mationen im Ökolandbau“ ein. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr. Jonathan Kern von der Bioland-Ackerbauberatung wird wichtige 
Aspekte des Unkrautmanagements näher beleuchten. Dabei geht er auf 
einzelne Unkräuter, deren Regulierung und indirekte Maßnahmen ein. 
Im Anschluss werden die aktuellen Sortenergebnisse zu Winter- und 

Sommergetreide sowie Leguminosen aus dem ökologischen Landessor-
tenversuch Ochsenhausen von Katharina Eberhardt, Landwirtschaft-
samt Biberach, präsentiert. Außerdem werden die Gesamtergebnisse 
der Öko-Landessortenversuche Baden-Württemberg vorgestellt. 
Eine Anmeldung unter der Telefonnummer 07351 52-6713 oder 
per E-Mail an landwirtschaftsamt@biberach.de unter Angabe 
von Name, E-Mail-Adresse und Telefonnummer ist erforderlich. 
Die Teilnehmenden erhalten den Zugangslink zur Online-Veran-
staltung nach erfolgter Anmeldung per E-Mail. 
Fristen für Stickstoffbodenproben (Nmin-Untersuchungen) 
beginnen im Februar 
Stickstoff ist teuer, deswegen sollte er zur Düngung genau be-
messen werden. Ein weiterer Grund ist: Wird zu viel gedüngt, 
besteht die Gefahr, dass Nitrat ins Grundwasser gelangt. Bei 
Nährstoffmangel hingegen kann es zu Ertragseinbußen kommen. 
Deshalb ist es wichtig zu wissen, wie viel Stickstoff im Boden 
vorhanden ist, bevor angedüngt wird. Der Stickstoffgehalt im 
Boden wird durch die Witterung im Winter, die Bodenverhältnis-
se und die Vorfrucht beeinflusst. Um zuverlässige Informationen 
über die Stickstoffversorgung zu erhalten, ist eine Untersuchung 
über den im Boden bereits mineralisierten Stickstoff notwendig 
(Nmin-Untersuchung). 
Laut neuer Düngeverordnung hat der Betriebsinhaber bezie-
hungsweise die Betriebsinhaberin vor dem Düngen für jede Be-
wirtschaftungseinheit den Düngebedarf zu berechnen. Die Dün-
gebedarfsberechnung erfolgt am besten anhand der Werte der 
eigenen Nmin-Proben. Daher empfiehlt das Landwirtschaftsamt, 
Nmin-Proben zu ziehen oder ziehen zu lassen. 
Für Landwirtinnen und Landwirte, deren Flächen in Wasserschutz-
gebieten ausgleichsberechtigt sind, ist das Ziehen der Bodenpro-
ben Pflicht. Werden bei einer Kontrolle keine Probeergebnisse 
vorgelegt, wird die SchALVO-Ausgleichsleistung nicht gewährt. 
Seit 2021 ist eine Bodenprobe zur Ermittlung des im Boden 
verfügbaren Stickstoffs außerdem in Nitratgebieten nach § 13a 
DüV („rote Gebiete“) vorgeschrieben. Die Probenahme ist für 
jeden Schlag beziehungsweise für jede Bewirtschaftungseinheit 
vorgeschrieben, außer auf Grünland, Dauergrünland und mehr-
schnittigem Feldfutter. Die Abgrenzung der „roten Gebiete“ hat 
sich zum 1. Januar 2021 geändert. Die aktuelle Abgrenzung kann 
über www.lel-maps.de à Pflanzliche Erzeugung  à  Nitratgebiete / 
Eutrophierte Gebiete eingesehen werden. 
Das beauftragte Labor liefert dem Landwirt mit dem Ergebnis 
eine Düngebedarfsberechnung. 
Der Zeitraum für die Probennahme ist begrenzt. Die Beprobung 
der Winterungen ist vom 1. Februar bis zum 30. April, der Som-
merungen vom 15. Februar. bis zum 30. April, von Kartoffeln vom 
15. Februar bis zum 15. Juni und von Mais vom 15. März bis zum 
30. Juni möglich. Es ist darauf zu achten, dass die Bodenprobe 
erst kurz vor der ersten Düngungsmaßnahme gezogen wird. In 
Wasserschutzgebieten ist bei Mais die späte Nmin-Methode im 
Vier-Blatt-Stadium des Mais vorgeschrieben, der Beprobungszeit-
raum ist hier vom 30. April bis zum 30. Juni. 
An folgenden Sammelstellen können die Proben abgegeben 
werden:  
•  Biberach, Laupheim, Riedlingen, Uttenweiler und Erolzheim: 
 bei der jeweiligen BayWa AG 
• Reinstetten und Mittelbuch: beim Raiffeisen Lagerhaus 
• Unteressendorf: BAG 
•  Schemmerhofen: Landwirtschaftliches Lagerhaus Pappelau 
• Füramoos: Franz Hörnle 
• Bonlanden: Anton Ziesel 
• Bergerhausen: Michael Schmid 
• Dunzenhausen: Rupert Härle 
• Neufra: Peter Baisch; 
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• Obermarchtal: Norbert Munding 
• Hausen o. U.: Wolfgang Rommel 
• Machtolsheim: Labor Dr. Lehle 
Das Labor Dr. Jans nimmt nicht mehr am NID teil. Es können hier 
keine Nmin-Proben mehr abgegeben werden. 
Unter www.duengung-bw.de können seit 2018 die NID-Bögen on-
line ausgefüllt und die Düngebedarfsberechnung durchgeführt wer-
den. Außerdem gibt es hier weitere Informationen zur Nmin-Pro-
benahme, Düngebedarfsberechnung und Düngeverordnung. 
An allen Sammelstellen können auch weiterhin Formulare, Probe-
behälter und Bohrstöcke ausgeliehen werden. Fragen beantwor-
ten das Landratsamt Biberach – Landwirtschaftsamt unter den 
Telefonnummern 07351 52-6712 bis -6717) und der Maschinen-
ring Biberach-Ehingen unter der Telefonnummer 07351 1882610.

IHK-Veranstaltung: Selbstständig im  
Nebenerwerb am 9. Februar 2022 

Über die Vorteile von Nebenerwerbsgründungen und die Beson-
derheiten, die dabei zu beachten sind, informieren Experten 
des StarterCenters der IHK Ulm am Mittwoch, 9. Februar. Die 
Veranstaltung „Erfolgreiche Existenzgründung im Nebenerwerb“ 
findet von 16 bis 18:30 Uhr hybrid statt: Gründungsinteressier-
te können bei der Anmeldung zwischen einer Online-Teilnahme 
und einer Teilnahme vor Ort im Haus der Wirtschaft, Olgastraße 
95-101, in Ulm wählen. 
Mehr als die Hälfte aller Existenzgründungen beginnt nach An-
gaben der IHK in Teilzeit, bei den Gründerinnen sind es sogar 
zwei Drittel. Hauptgrund dafür ist die Unsicherheit, ob die Erträge 
aus der Selbstständigkeit ausreichen, um den Lebensunterhalt zu 
decken. Die Nebenerwerbsgründung bietet daher die Alternative, 
zunächst hauptberuflich in einer angestellten Tätigkeit mit einem 
gesicherten Einkommen zu bleiben. Auch wer Kinder und Haus-
halt versorgen muss, kann häufig kein Vollerwerbs-Unternehmen 
gründen, das einen Zwölf-Stunden-Tag erfordert. 
Bei der Informationsveranstaltung erläutern die IHK-Gründungs-
berater, wie eine Nebenerwerbsgründung in der Praxis aussehen 
kann. Die Teilnahme kostet 25,00 Euro. Anmeldung und Infor-
mation unter www.ulm.ihk24.de/nebenerwerb, telefonisch un-
ter 0731 173-250 oder per E-Mail an startercenter@ulm.ihk.de.
 

Umlachtalschule – Ummendorf 

Schulanmeldung für die Klasse 5 
Für die Grundschüler und deren Eltern haben wir Informationen 
„rund um dieAnmeldung“ auf unserer Homepage zusammenge-
stellt.www.umlachtalschule.com 
Aufgrund der Pandemie wird es in diesem Jahr leider keinen Informa-
tionstag an der Schule geben können. Wir bieten stattdessen einen 
virtuellen Informationsabend an: Freitag, 18.02.2022, um 16:00 
Uhr. Der Zugang zur Veranstaltung wird über einen Teilnahmelink 
erfolgen, den die Eltern nach der Anmeldung unter 
info@umlachtalschule.de erhalten. Eine individuelle Schulführung 
kann ab sofort vereinbart werden. Die Anmeldung an der Umlachtal-
schule erfolgt vom 09.03.2022 – 10.03.2022. Sie können Ihr Kind 
entweder an einem dieser Tage persönlich anmelden ODER Sie lassen 
uns – wenn die Grundschulempfehlung vorliegt – die Unterlagen 
postalisch, per Fax oder Mail zukommen.Wir freuen uns auf Ihr Kind! 
Ihre Anke Schwarz, Rektorin
 

Die Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg informiert 

Plan B: Erziehungsrente 
Manchmal verläuft das Leben nicht nach Plan. Erst glücklich in 
Familie und Beruf, dann geschieden und mit den Kindern allein 
zu Hause. Wenn dann auch noch der oder die Unterhaltszahlende 
stirbt, kann die Erziehungsrente der Rettungsanker sein. Denn 
diese Rente dient als Unterhaltsersatz und ermöglicht es damit, 
Kindererziehung weiterhin in den Vordergrund zu stellen. Das teilt 
die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg mit. 
Um diese Rente zu erhalten, müssen Erziehende vor dem Tod ihres 
geschiedenen Ehepartners mindestens fünf Jahre beitragspflichtig 
versichert gewesen sein. Auch dürfen sie nicht erneut verheiratet 
sein. Dann wird die Rente gezahlt – und zwar in Höhe der eigenen 
Erwerbsminderungsrente. Denn für die Rentenhöhe der Erziehungs-
rente werden wie bei einer Erwerbsminderungsrente zusätzliche 
fiktive Zeiten berücksichtigt. Längstens wird die Erziehungsrente 
gezahlt, bis das jüngste Kind 18 Jahre alt ist. Aus dem Rentenkon-
to des verstorbenen Elternteils besteht gegebenenfalls zusätzlich 
noch Anspruch auf Waisenrente. Weitere Informationen enthält die 
Broschüre »Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren Zeiten«. Sie 
kann kostenlos unter der Telefonnummer 0721 825-23888 oder 
per E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden. 
Im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de steht 
die Broschüre ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur Verfügung.

Übergewicht und seine Folgeerkrankungen 

Einladung zum monatlichen Adipositas-Infoabend 
Sana Kliniken Landkreis Biberach 
Adipositas ist eine chronische Erkrankung, die immer noch häufig 
unterschätzt und in Folge dessen nur unzureichend behandelt wird. 
Die Ursachen für ein starkes Übergewicht können dabei ganz unter-
schiedlicher Natur sein: Neben ungünstigen Ess- und Bewegungsge-
wohnheiten können auch der Stoffwechsel, die Einnahme bestimm-
ter Medikamente sowie eine genetische Veranlagung Gründe für 
eine hohe Fettleibigkeit darstellen. Für ein nachhaltig gesünderes 
und leichteres Leben bietet das interdisziplinäre Adipositaszent-
rum seit Januar 2022 ein ganzheitliches Behandlungsprogramm 
an, in dessen Rahmen Patienten durch ein multiprofessionelles 
Team, bestehend aus Ärzten, Pflegefachkräften und Therapeuten 
intensiv beraten, behandelt und begleitet werden. Das multimodale 
Therapiekonzept besteht dabei aus den Säulen Bewegung, Ernäh-
rungs- und Verhaltenstherapie. Die chirurgische Behandlung stellt 
zudem eine Option für eine dauerhafte Gewichtsreduktion dar. Der 
Therapie- und Behandlungsplan wird dabei immer individuell und 
in enger Abstimmung mit dem Patienten erstellt. 
Das Team des Adipositaszentrums um Zentrumsleiter Dr. Thomas 
Schmidt lädt am Donnerstag, 10. Februar 2022, ab 19 Uhr alle Inter-
essierten zum nächsten – monatlich stattfindenden – Infoabend ein. 
Dabei werden unter anderem das multimodale Therapiekonzept sowie 
die operativen Behandlungsmethoden vorgestellt. Pandemiebedingt 
findet die Veranstaltung online via MS Teams statt. Interessierte kön-
nen sich bis zum 9. Februar unter slb-fortbildung@sana.de anmelden 
und erhalten dann per E-Mail die Zugangsdaten. Selbstverständlich 
besteht auch hier für die Teilnehmer die Möglichkeit, sich mit Fragen 
direkt an die Experten zu wenden. Weiterführende Informationen 
zum Zentrum sowie den Kooperationspartnern finden Sie online unter 
www.sana.de/biberach.
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„Betreutes Wohnen“ und „Das richtige  
Pflege- und Seniorenheim“ 

Entscheidungshilfen der BAGSO in aktualisierter 
Neuauflageerschienen 
Die Entscheidung für den Einzug in eine stationäre Wohnfor-
mim Alter will gut vorbereitet sein. Zwei Veröffentlichungen der 
BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-
nen bieten dazu Orientierung und konkrete Hilfestellung. Neben 
grundsätzlichen Informationen enthalten die beiden Publikatio-
nen „Betreutes Wohnen“ und „Das richtige Senioren- und Pflege-
heim“ detaillierte Checklisten, die bei der Recherche und beim 
Besuch der ausgewählten Einrichtungen hilfreich sind. Anhand 
eines Fragenkatalogs lassen sich Schritt für Schritt Qualität und 
Leistungen verschiedener Anbieter bewerten und vergleichen. 
In den Blick genommen werden unter anderem die Lage und das 
Umfeld, die Wohnung bzw. der Wohnbereich, die Atmosphäre 
im Haus und die angebotenen Leistungen. Über ein Punktesys-
tem kann ein Gesamtergebnis ermittelt werden. Die Checklisten 
können helfen, eine fundierte Entscheidung für eine passende 
Einrichtung zu treffen. Die Checklisten wurden in Kooperation 
mit dem BIVA-Pflegeschutzbund–Bundesinteressenvertretung für 
alte und pflegebetroffene Menschen erarbeitet. Sie wurden mit 
finanzieller Förderung durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend aktualisiert und neu aufgelegt. 
Beide Checklisten können heruntergeladen und digital ausgefüllt 
werden oder als Druckexemplare – auch in größerer Stückzahl – 
kostenfrei bei der BAGSO bestellt werden: 
www.bagso.de/publikationen.
 

Blinden- und Sehbehindertenverband  
Württemberg e. V. (BSV-W) 

Einladung zur Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“  
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e. V. 
(BSV-W) lädt zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Le-
ben mit Sehbehinderung“ in digitalem Format (Zoom) oder per 
Telefon, ein. Nachlassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und 
stellt die Betroffenen, aber auch die Angehörigen und Freunde 
vor große Fragen und Herausforderungen. Mit der Vortragsreihe 
möchten wir dem genannten Personenkreis Informationen ge-
ben, wie ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben trotz 
Sehbehinderung möglich ist. 
Termine: 
9. Februar 2022:  „Alltagshilfsmittel“ mit dem Landeshilfsmit-

telzentrum, Dresden und „barrierefreie Elek-
trogeräte“ mit der Fa. Feelware 

9. März 2022:  Blickpunkt-Auge - Rat und Hilfe bei Sehverlust 
  Zeit: jeweils 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle unter 
der Telefonnummer 0711-21060-0 oder per E-Mail 
vgs@bsv-wuerttemberg.de, an. Sie erhalten dann zeitnah den 
Link zur Zoomkonferenz. 
Wenn Sie per Telefon an den Veranstaltungen teilnehmen möch-
ten wählen Sie am entsprechenden Termin: 
00496950500952, Sitzungs-ID: 87596410707# Deutschland 
00496950502596, Sitzungs-ID: 87596410707# Deutschland 
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme.
 

Baby- und Kinderbazar Eberhardzell 

Der Frühjahrs- und Sommerbazar in Eberhardzell findet am 
Samstag, 19. März 2022,von 10 bis 12.00Uhr in der Umlachtal-
halle Eberhardzell statt. 
Angeboten werden Bekleidung bis Größe 158, Schuhe bis 
Gr. 40, Spielsachen, Kinderfahrzeuge, Kinderwagen, Bücher und vieles 
mehr. Angenommen werden max. 50 Teile. 
Alle weiteren Informationen und die Anmeldungen über die Home-
page des SV Eberhardzell. 
Anmeldung ab 01.02. 
www.sv-eberhardzell.de 
Weitere Informationen erhalten Sie dann in Ihrer Anmeldebestätigung. 
Bitte beachten:  
Die aktuellste Coronaverordnung Baden-Württemberg, sowie 
Mundschutzpflicht FFP2 und Kontaktnachverfolgung ausschließ-
lich über die LUCA-APP. 
Fragen gerne unter babybazar@sv-eberhardzell.de 
Es freut sich das Bazar-Team und 
der SV Eberhardzell Abtl. Fußball

Sport im Winter 

Warum Training in der Kälte gut tut  
Sport tut gut. Aber gerade im Winter fällt es manchmal besonders 
schwer, sich aufzuraffen und den inneren Schweinehund zu überwin-
den. Draußen ist es dunkel, kalt und ungemütlich. Da lässt es sich auf 
dem Sofa gut aushalten. Aber Bewegung ist nicht nur bei schönem 
Wetter wichtig, sondern auch jetzt im Winter: Die kalte Luft kurbelt 
den Kreislauf an, senkt den Blutdruck und stärkt das Immunsystem. 
Außerdem befeuchtet sie die Schleimhäute und schützt sie so vor 
Erregern. Ein toller Nebeneffekt: Beim Wintersport wird Stress abge-
baut – und auch die Laune steigt. 
Es lohnt sich, die trockene Heizungsluft gegen eine frische Winter-
brise auszutauschen. 
Wenn der typische Winterblues auf das Gemüt drückt, tut Sport an 
der frischen Luft sowieso gut. „In den Wintermonaten wird das Im-
munsystem nicht etwa durch Kälte, sondern durch lange Aufenthalte 
in stickiger und überheizter Luft stark belastet“, erklärt Nicole Braun, 
Diplom-Sportwissenschaftlerin bei der AOK Ulm-Biberach. „Bewegung 
im Freien plus die Temperaturunterschiede zwischen drinnen und drau-
ßen regen die Immunabwehr an. Das Tageslicht kurbelt zudem die 
Vitamin-D-Bildung an und stärkt die Abwehrkräfte.“ Wer längere Zeit 
inaktiv war, sollte sich zunächst nicht allzu ambitionierte Ziele setzen. 
So lässt sich Frust vermeiden und sowohl das Herz-Kreislauf-System 
als auch Muskeln, Sehnen und Bänder können sich langsam an die 
neue Belastung gewöhnen. „Wärmen Sie sich vor dem Sport unbe-
dingt einige Minuten auf. Muskeln und Sehnen sind bei Kälte sehr 
verletzungsanfällig“, sagt Nicole Braun. „Bei Minusgraden am bes-
ten durch die Nase atmen, damit nur vorgewärmte und feuchte Luft 
die Atemwege erreicht. Zu kalte Luft kann die Atemwege entzünden 
oder Erkältungen begünstigen. Sollten die Temperaturen einmal auf 
minus zehn Grad oder noch tiefer fallen, dann ist es besser, ein In-
door-Training einzuplanen.“ Bei Fieber und Infekten sollte komplett 
auf das Training verzichtet werden, um keine Herzmuskelentzündung 
zu riskieren. „Damit man nicht zu sehr friert, aber auch nicht zu stark 
schwitzt, sollte man sich nach dem Zwiebelprinzip kleiden“, so die 
Ausdauersportlerin. „Am besten eignen sich mehrere Schichten aus 
Funktionsunterwäsche und atmungsaktiver, wind- und wasserdich-
ter Funktionskleidung, die man nach Bedarf ablegen kann“. Mützen 
oder Stirnbänder sind wichtig, um über den Kopf nicht zu viel Wärme 
zu verlieren. Handschuhe und warme Socken schützen die Gliedma-
ßen. Auch auf Laufschuhe mit gutem Profil sollte man achten. Bei 
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Dämmerung sind reflektierende Elemente auf der Kleidung oder eine 
neonfarbene Weste sinnvoll. 
„Damit aus einem neuen Verhalten eine Gewohnheit werden kann, 
muss man einige Wochen durchhalten.“ Die Sportwissenschaftlerin 
empfiehlt deshalb, sich gerade für den Neuanfang Verbündete zu su-
chen, sich also zum Beispiel mit Freunden zu verabreden, die ebenfalls 
in Bewegung kommen wollen. Hilfreich ist es auch, vorausgesetzt die 
Corona-Situation lässt es zu, sich einer Laufgruppe im Sportverein 
anzuschließen, die zu festen Zeiten trainiert. 
In den AOK-Gesundheitsangeboten finden sich zahlreiche Bewegungs-
kurse unter qualifizierter Anleitung. Infos und Anmeldung unter 
aok.de/bw/gesundheitsangebote.
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Zur Verstärkung unseres Reinigungsteams 

suchen wir für unser Objekt in 

Ochsenhausen 
Reinigungskräfte m/w 

mit deutschen Sprachkenntnissen 
450 € Basis/sozialversicherungspflichtig 

AZ: Mo. und Fr. von 
07:00 – 08:45 Uhr 

Mittwoch von 07:00 – 09:00 Uhr 
Nach Absprache andere Uhrzeiten bis 18:00 

Uhr möglich. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

07351-4414518 
www.peter-schneider.de 
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Tore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

Ihr Fachberater im Allgäu

Herr Siegfried Klamer
Tel. 0171 7702503
s.klamer@pfullendorfer.de

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Tel. 07552 2602-0
info@pfullendorfer.de

Schöne sonnige 2,5-Zi-EL-Whg. 55 m² ab Februar
zu vermieten, WM 490,- €. ktd.pachur@onlinehome.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  
 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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Am Anfang: 

ein Solstitium. 

Da kommt keiner drum herum.

Und im weiteren Verlauf 

       treten konfuse Eschen auf.

              
  Außerdem ist sonnenklar:  

              
        verwirrtes Sitzblei 

              
        birgt Gefahr.

© Margit Wolters/DEIKE

Reimrätsel
Was wird hier gesucht?

© Margit Wolters/DEIKE 755R54R2

Lösung: Winter (Solstitium: Wintersonnenwende, ESCHEN Anagramm zu SCHNEE, SITZBEIL 
Anagramm zu BLITZEIS)
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Tag und Nacht erreichbar  ·   Überführungen der Verstorbenen
Komplette Abwicklung des Sterbefalls

88416 Edenbachen ·   Bachgasse 4

Telefon 0 73 52/ 32 21
info@bestattungen-spandl.de

St. Elisabeth-Stiftung

FACHKRAFT (m/w/d) im Nachtdienst
Heggbacher Wohnverbund in Ochsenhausen, 
2 bis 5 Nachtbereitschaften, unbefristet
Eine Kombination mit der Stelle als Fachkraft 
(m/w/d) im Tagdienst ist möglich (75 %).
www.menschlich-ehrlich.de
Wir freuen uns auf 
deine Bewerbung!

Wir suchen Sie!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als

Reinigungskraft (m/w/d)
-Minijob-

für das Sportheim Reinstetten.

Nähere Auskünfte unter 
Telefon: 0172 9495133
E-Mail: vorstand@sv-reinstetten.de
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